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Ser Mui ui die « NA MM
König Carol auf dc Hein . reise . — Das Ergebnis des Warschauer Besuches . — Die drei Armeen

Prag läßt sich U Lache etwas kosten .

rahtibcricht unserer Berliner Ab¬

politische Ergebnis dieses
sc-gen können , daß diese '

Lende

über erklärt sich daraus , da ! man i .
nien könnte sich nach Ser Warschau

Nur Eneral Franco kann die italienis
'

en Freiwilligen ihrer

( Fukmeldung . ! Der offiziöse Mai¬
l' ' -röffentlicht einen groß ausge -

S chli ehen die französischen Hotels am Samstag ?

as . Berlin , 1 . Juli .
ma . ) Der Besuch der

Polen und Rumänien erheben ihre
Gesandtschaften zu Botschaften .

Keine Entscheidung vor den Antworten

Deutschlands und Italiens .

enger an Polen anfchließenals es Prag lieb wäre . Es hat
also ein förmliches Wett auf en um die rumänische
Freundschaft eingesetzt . ein Wettlaufen , das Prag gratze
finanzielle Opfer auferlegt .

Besuches anlangt , so wird man
Besuch Sensationen nicht

men würden . England würde ferner seine Neu¬

tralität betonen und gleichzeitig feinen Beschlug er¬

neuern , die Lieferung von Waffen und Munition abzu -

militärischem (5 e 6 i ;t . So verweist der „ Kurjer
Poranny

"
darauf , daß beiL Armeen in der letzten Zeit Fort¬

schritte gemacht hätten . Ne poiniche und die rumänische
Armee bilde neben der jchoslawiichen Armee den größten
Militärstützpunkt im Sichern . Polen und Rumänien
seien Wächter der europäischen Sicherheit . An
diesen Ausführungen ist vir allem rteressant , daß neben der
polnischen und rumänische ; : Armee als dritte die jugoslawische

Warschau , 30 . Juni . Der rumänische Außenminister ,
Antonescu , und der polnische Außenminister , Oberst Beck ,
unterzeichneten am Mittwochnachmittag in Krakau ein Pro¬
tokoll , demzufolge in kürzester Frist die rumänische Gesandt¬
schaft in Warschau und die polnische Gesandtschaft in
Bukarest zum Range von Botschaften erhoben werden sollen .

Die Polnische Telegraphenagentur veröffentlicht über
den Besuch König Carols in Polen eine amtliche Verlaut¬
barung , in der es heißt , der Besuch habe der unzerstör¬
baren Freundschaft , di « die beiden verbündeten Län¬
der so glücklich verbinde , starken Ausdruck gegeben . Die Be¬
sprechungen , die bei dieser Gelegenheit über die die beiden
Länder gemeinsam interessierenden Fragen stattfanden ,
hätten die volle Übereinstimmung ihrer Interessen erwiesen
und zu der Feststellung geführt , daß die Erhaltung des Frie¬
dens das grundsätzliche Ziel ihres Bündnisses sei . Gleich¬
zeitig habe die große und spontane Begeisterung der
polnischen Öffentlichkeit bewiesen , wie tief sich die polnische
Nation der Idee und der Verwirklichung des Bündnisses
verbunden fühle , das fo gut den Lebensi -nteressen der beiden
Nationen entspreche .

Nichteinmischungssystem
44

Ein viibeachteier

Artikel des „ H >po ! o d
' Jtal a

»
nannt wird , nicht aler di « tschechoslowakische
rmee . Das ist eine Ihr klar - Andeutung , in welcher

Richtung Polen eilte Ermiterung seiner Freundschaftspolitik
Wp - . . nach Sudosten betreibt . Zlqleick freilich zeigt sich , daß auch
IT d e Tschechoslowakei wachsan ist utt » sich stark um Rumänien

b >mLht . So sind gerade jetzt die Bcrhandkungen zwischen
Prag und Bukarest über Waffenlieferungen endgültig abge¬
schlossen worden . Di « Sck" retigk « nkn , die sich in der Frage
d >r Finanzierung dieser ^ asfenliestrungen ergeben hatten ,
sind dadurch überwunden , v « sich auf den Wunsch der Prager
Regierung ein tschechoslowayches Brnkenkonsortium zur lang -

fristigen Finanzierung der icu « n Lieferungen entschlossen hat .

ameigtnvrtiie : ®tn Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
precs 7 3tpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., lenst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzitchfel B . — Für die Aufnahme » an Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird lerne Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme 9 ‘A Uhr vormittags .
SrShere Anzeigen Mützen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Die entscheidenden Verhandlungen
m t Chautemps .

Paris , 1. Juli . ( Funkmeldung .) Die Vertreter der

Arbeitgeber im Hotel - und Gaststättengewerbe werden heute
nachmittag noch einmal vom Ministerpräsidenten empfangen
werden , der versuchen will , eine Einigungsformel
zu rinde « , um die angekündigte Schließung der Hotels und
EaststätLen in ganz Frankreich zu verhindern .

Die Haltung der Arbeitgeber bat sich inzwischen nicht
geändert . Sie sind nach wie vor fest entschlossen , ihre Drohung
wahrzumachen , d . h . den Kampf gegen die 40 - Stundenwoche
aufzunehmen . Sie haben bereits alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um am kommenden Samstagabend ihre
Betriebe stillzulegen . Diese Maßnahme erfordere
aber , wie es dazu heißt , eine „ straffe Organisation

"
. Es ist

beschlagen worden , daß die Hotelbewohner , dir vor dem
3 . Stil ihre Zimmer innegehadt haben , auch weiterhin
wohnen bleiben können . Sie sind jedoch daraus aufmerksam
gemacht worden , daß sie sich mit einem Behelfsdienst be¬
gnügen müssen . Mahlzeiten werden nur in Form von be -

L. Sch-Nenberglch - e Sm#)»niderei , ^ragblau - Ha -w ".
Fernsprecher -Sammel -Rr . Drahtanschrift : Zagblatt Wiesbaden .

Postschecklonw Frankfurt c . M . » r . 7405.

iii » .....

Mailand , 1 . Juli . ( Fickmeldung . > Der offiziöse Mai -

r „ Popolo d '
Jtallu " . röffentlicht einen groß aufge¬

machte « Leitaufsatz über das Thema „Die Freiwilligen
und London ‘‘

, der erlernen läßt , daß er von hoher
Stelle inspiriert worcn ist .

Bezugspreise : Für ernt Bezt szen von 2 Wochen St Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, ein -
schlietz ich Traglohn . Durch le Post bezogen RM . 2.25, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . Einzel -
nummern 10 Rpf . — BchMbesteSunaen nehmen cm : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Poftansta — 3n Fällen höherer Gewalt oder BeiriedsstSrungen Haden die
Bezieher leinen Anspruch f fiteferunc des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

London , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Rach einer Rcuter -

meldung wird es in den Wandelgängen des englischen Unter¬

hauses als unwahrscheinlich betrachtet , daß , England Sala¬

manca und Valencia als kriegführende Mächte anerkennen

werde . Die englischen Minister feien anscheinend augenblick¬

lich in der Hauptsache bestrebt , eine w -irkfame Nichtein¬

mischung aufrecht,zuerhalten .

Königs Carol in Warschau hat
sein Ende erreicht . Der fcnig hat sich zusammen mit Senk
polnischen Staatspräsidente nach Krakau begeben . Was das

L . Das weitgehende Entgegenommen Prags Bukarests gegen -

. über erklärt sich daraus , baiman h Prag befürchtete , Rumä¬
nien könnte sich nach Ser Warschauer Seife König Carols

gebracht hat , daß er cher charakteristisch ist für die sich
rtcnde Zusammenarbeit

moralischen Verpflichtung entbinden .

Die Forderung nach Zurückziehung 3er Freiwilligen fei
mit lauter Stimme von Valencia und Moskau erhoben wor¬
den . Daraus fei zu schließen , daß sie ausschließlich ober vor¬

wiegend den Bolschewiken zugute kommen würde . Alles ,
was von englifch -ftanzösischer Seite getan werden könnte , um
den Bolschewisten von Valencia den Sieg zu bringen , sei getan
worden . Dagegen sei von deutscher und italienischer Seite
alles unternommen worden , um den Brand in Spanien zu iso¬
lieren . Das letzte entscheidende Wort bleibe
den Kanonen Vorbehalten . Der bolschewistische Ver¬
such , in das Mittelmeer einzudringen , fei zerschlagen . Die

Prophezeiungen Lenins seien Lügen gestraft worden .

Das Blatt gibt zunächst einen Überblick übet die Ent¬

wicklung des Freiwilligenproiims seil dem Ausbruch der

Kämpfe in Spanien , nachher die Bolfchwisten von An¬

fang an erklärt hätten , daß es sich darum handele , den
Faschismus zu zersLlagen . Im Hinblick auf die

W internationale Entwicklung irrten die Schwarzhemden nickt
mehr teilnahmslos bleiben firnen . Es seien die Bolsche -
w ist e n gewesen , die den Erignissen in Spanien

M den Charakter eines europäischen Krieges
, aufdrückten . Italien hat das im Februar dieses Jahres

M äciioffene Abkommen , das di weitere Entsendung von Frei -

EM willigen verbot , peinlich gen « eingehalten , wogegen die
Sperre von Frankreich nietrae beachtet worden sei . Die

M rtalienischen Freiwilligen seien nicht van
der Regierung hinan ^geschickt worden . Folglich
habe die Regierung nich dieMittel , siezurück -
Zurufen . Rur General Fnnco könne sie vor ober nach

= -7 Sem Sieg von ihrer moralich « Verpflichtung befreien . Die
M italienische Regierung könne d : S nicht tun unb werbe es auch
M nach dem Stand der Dinge niht tun .

Demgegenüber meldet der diplomatische Korrespondent
des „ Daily Telegraph

"
, daß die britische Regierung , wenn

der spanische Kontrollplan völlig ins Wasser fallen sollte ,
möglicherweife bereit fein würde , beiden Seiten die Rechte
der Kriegführung zuzueriennene , vorausgesetzt , daß alle
anderen betroffenen Regierungen diesem Verfahren zustim -

7er e nge r gesto
z vischen Polen undstumänien . In dem amtlichen
Bericht wird die volle ribreinftimmung der beiden Staaten
festgestellt und es wird die Erwartung ausgesprochen , daß das
polnisch - rumänische Bündni zur Festigung des Friedens bei¬
tragen möge . Der Könii - oesuch ist ferner benutzt worden ,
um Protokolle - u unterschoben . durch die die beiderseitigen
Gesandtschaften zu Botschaften erhoben wer -

n . Die meisten polnische Bkätter sehen den Wert der Zu¬
sammenarbeit zwischen Pof » und Rumänien vor allem auf

Heute wählt Irland .

Zugleich Volksentscheid über das Verhältnis zu England .

Dublin , 1. Juli . ( Funkmeldung .) Im ganzem Irischen
Freistaat finden heute die Neuwahlen für den Landtag statt .

. samt sind 2
"
4 Kandidat « für die 138 vorhandenen

Landtagssitze ausgestellt worden . Bei der Auflösung des

letzten Landtages batte die Regierungspartei de Valeras 77
Sitze gegenüber den 52 Sitzen der von Cosarave geführten
Oppositionspartei , de Valera hatte eine klare Mehrheit von
5 Abgeordneten über alle anderen Parteien .

Die Zählung der Stimmen wird erst am
Freitag begonnen werden unb die ersten Ergeb¬
nisse werden voraussichtlich nicht vor Samstag bekannt wer¬
den . Mit dem Schlußergebnis der Neuwahlen fit
nicht vor Anfang näch st er Woche zu rechnen .

Mit beit Neuwahlen ist gleichzeitig der Volksent¬
scheid über die neue irische Verfassung verbunden worden ,
die u . a . die Abschaffung des englischen Generalgouverneurs
und die Ernennung eines eigenen irischen Präsidenten vor -

sieht .

Es ist vollkommen schief gesehen , wenn die französische
und die englische Presse die Haltung Deutschlands und Ita¬

liens im Nichteinmischungsausschuß als ein Manöver deuten

will , das dazu bestimmt sein würde , eine Änderung der Hal¬

tung der Weltmächte gegenüber Valencia ah Preis für ein

Entgegenkommen in der Kontrollfrage zu fordern . Uns kann

gar nicht der Gedanke in den Sinn kommen , eine Erpressungs¬

politik zu betreiben . Unsere Einstellung gegenüber den beiden

Parteien im spanischen Bürgerkrieg ergibt sich aus unserer

Beurteilung der europäischen Notwendigkeiten , und wir sind

allerdings der Meinung , daß die Haltung der West -

mächte nicht geeignet ist , der bolschewistischen Bedrrchung
des Abendlandes den genügenden Widerstand entgegenzu -

setzen . ,. m .
Wie sich London und Paris gegenüber Valencia ein¬

stellen sollen , darüber forbern wir gewiß kein Bestimmungs¬

recht . Das müßte vielmehr ganz einfach aus dem Verhalten
ber Valencia - Bolschewisten selbst gefolgert werden . Es kann

kein Zweifel sein , daß von der bolschewistischen Einheitsfront
Moskau - Valencia aus systematische Angriffe auf die euro¬

päische Zusammenarbeit unternommen werden , wie sie durch

das Abkommen vom 12 . Ium begründet werden sollte . An

dieser Zusammenarbeit war schließlich doch auch England und

Frankreich beteiligt . Wir haben unsere Mitwirkung zugesagt
und unseren Teil der Verantwortung und der Lasten des

Kontrollsystems übernommen , ohne daran Bedingungen im

Hinblick auf die politische Haltung der Mächte zu knüpfen .

Wir machen nicht in erpresserischer Weise die Teilnahme an

ber Kontrolle von der feindlichen Stellungnahme Englands
und Frankreichs gegen Valencia abhängig . Diese gegnerische

Einstellung muß aber Legen jenen gerichtet werden , ber

die internationale Zusammenarbeit stört , unv das ist Rot -

s p a n i e n . Wir muhten das Vertrauen verlieren , daß tat¬

sächlich eine Grundlage des Vertrauens vorhanden sei .. Das

ist der unzweideutig ausgesprochene Grund dafür , daß wir

die alleinige Überwachung Spaniens durch zwei Mächte ab¬

lehnen , die den Beweis dafür erbracht haben , daß sie nicht

cbje
' ffo und neutral sind , daß sie vielmehr aus innenpoli¬

tischer Rücksichtnahme und aus falschen außenpolitischen Ge¬

sichtspunkten für die spanischen Bolschewiken Partei ergreifen .

Der Mailänder „ Popolo d ' Jialia " hat ganz recht mit Jeiner
Feststellung , daß die Westmächte durch ein ausgeklügeltes
diplomatisches Spie ! und durch durchsichtige Kunstgriffe in

Osteuropa eine Situation zugunsten des Bolschewismus

schaffen möchten . Das können wir nicht zulasten . Wenn sich

Paris und London darüber beklagen , daß sich das Richtein -

mischungssystem im Schmelztiegel befinde und , voraussichtlich
über Bord gehen werde , so dürfen sie uns dafür die Schuld
nicht zuschieben . Sie muffen die Verantwortung bei sich selbst

suchen , weil sie die Grunblage des Vertrauens vollkommen

.zerstört hlBen . ^ h -

t . Im übrigen sei es an bei Zeit , zu fugen , baß die eng -

B
. l sche Richteinmischungeine Fabel sei , an die nur

Dummköpfe glauben könnten . In Wahrheit seien von Eroß -
. , britannien freiwillige Offiziere und Soldaten , Waffen , Flug -
cs zeugrt und Munition ausgegangm . Es seien öffentliche Zeich -
M , nungen veranstaltet worden . Eine lebhafte Werbetätigkeit

unter Mitwirkung hoher kirchliher unb politischer Persönlich -

M . leiten sei in Großbritannien zu Gunsten ber Bolschewiken ent¬
faltet worden .

Wöchentlich
mit eitler täglichen

6
Werktäglich aachnrittag .

uUöguuvil Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , nutzer Sonn »u . Feiertags .

UuterhaltmtgsbeUagc .
Setimet 8üro ;

legten Broten verabreicht und auch dies nur . soweit die

Möglichkeit der Versorgung mit Lebensmitteln besteht .
Die Lebensmtttelgeschäite haben beschlossen , sich ber Be¬

wegung anzuschließen .
Der marxistische Eewerkschaftsverbaud , dem

die Aussperrung feiner Mitglieber naturgemäß sehr unan¬

genehm ist , droht mit Gegenmaßnahmen . Gleich¬
zeitig verlautet sogar , daß man einen Generalstreik ins

Auge gefaßt habe .
*

Als erste Auswirkung bet Maßnahmen ber Hotel - unb

Gaststättenbesitzer hat bie Stadtverwaftung von Belfort sich
gezwungen gesehen , für bie Teilnehmer an bet großen Rad¬

fernfahrt „ Rund um Frankreich
"

llnterkunftsmöglichkeiten
zu suchen . Die Rabfahrer werben in einer Schule
untergebracht , während bie Begleitet und das große
Heer von Berichterstattern in P r ivat Wohnungen
Unterkunft finden sollen .

Obgleich man die Möglichkeit einer Einigung in letzter
Stunde nicht ausschließt , zeigt man sich doch allgemein sehr
oessimistisch , zumal sich bie Hotelbesitzer anscheinend nicht
mit einem Kompromiß zufrieden geben wollen .
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Anerkennung Francos
als kriegführende Partei ?

mit
lich
und

lebn -en . Zahlreiche Vorschläge , die gewisse Abänderungen
der oben genannten Pläne umfaßten , würden zur Zeit ge¬
prüft . Endgültige Beschlüsse könnten jedoch erst gefaßt wer¬
den , nachdem die amtlichen Mitteilungen von
Deutschland und Italien eingetroffen seien .

Nur die Parier Wertpapierbörse
wird witzer geöffnet .

einem fr
Man fp :

« eben , daß dieser Ausgltchsfonds , für den 10 Milliarden
Franken angesetzt find , rafyt mehr über die erforderlichen
Mittel verfügt , aber dasst -esetz fieht vor . daß er der Bank
von Frankreich Gold ablßsen oder verkaufen kann Diese
Maßnahme wird es der Äusgleichssond - erlauben , sich
andererseits auch wieder äold bei der Bank von Frankreich

S
beschaffen , über solche Transaktionen wird wahrscheinlich

on die nächste Bilanz Achchluß geben .

zuwarten . Der Verlauf dr heutigen Berliner Börse dürfte
in dieser Hinsicht bereits Korheit schaffen . Sehr aufmerksam i

verfolgt man in London dr Entwicklung in Frankreich . Dor
allem ist man bemüht , die Abwertung

'
zu lokalisieren , d . h .

zu verhindern , daß andere ' Währungen dem Franken folgen . ;
Die englische Presse macht >erbet den Franzosen klar , daß es i

der Mwertung allein richt getan ist , daß vielmehr end -
die Staatsfinänzen buch Ausbalancieren der Einnahmen
Ausgaben in Ordnunz gebracht werden müßen .

Sorg « r» oSe Sestchter . . .

Ministerpräsident Tbauter ps < links ) mit dem Finanz¬
minister Bonnet ! Mitte ) i d dem Minister Pierre C o t
beim Verlaßen des Elysees , no sie mit Präsident Lebrun
eine Besprechung über die xfahrvolle Situation für den
französischen Franken hatten . Die Besprechung führte da -
ZU, daß der Präsident dem Mnisterpräsidenten weitgehende
Vollmachten erteilte ( Weltbild , Zander -K .)

Der Annahme der Ernv .htigungsgesetzes für die Regie - 8
rung Chautemps durch Ämter und Senat ist noch gestern .
prompt die Verordnung über die Abwertung des Franken '

gefolgt . Wer die Herabsetzung des Kurswertes besagt diele
'

Verordnung nichts . Offenbar will die Regierung die
'
Wäh¬

rung sich zunächst „ auipendeln
"

laßen und erst in •

Die neuen englischen Schlachtschiffe
, in erster Linie für Angrifsszwecke bestimmt " .

^ uni - Die fünf neuen englischen Schlacht¬
schiffe der „ Äonig -Eeorg -V .

" -Klasse sind , wie der Flottenmit -
arbeiter des „ Daily Telegraph

"
schreibt , in erster Linie für

Angrifsszwecke bestimmt . Eine Geschwindigkeit von 30 Knoten
fiebe ihnen die Beweglichkeit von Schlachtkreu¬
ze r n und gleichzeitig seien sie durch eine außergewöhnlich

e JyQnj e l u n g gegen die schwersten Angriffe ge -
!Autzt Die « chiffe könnten den schwersten Angriffen durch
Geschütze , Luftbomben und Torpedos ohne ernstlichen Verlust
ihrer Kampfkraft standhalten . Za diesem Zweck sei ein völlig
neues System der Panzerung entwickelt worden . Mehr als
» 0 v . H . der Gesamtoerdrängung von 35 000 Tonnen seien
burrn die seiten - und Deckpanzerung , die bombensicheren
Kontrollstationen und die Anlagen für Torpedo - und Minen¬
abwehr in Anspruch genommen .

Die Regierung Chautemps : „ einmütig unb vollkommen s - lidarisch

Erklärung des ^ linisterprssidenten .

Paris , 30 . Juni . Finanzminister Bonnet hat dem
Präsidenten der Republik eine Verordnung zur Unterzeich¬
nung vorgclegt , die wie folgt lautet :

Artikel 1 : Die Bestimmungen des Art . 2 und des ersten
Absatzes des Artikels 3 des Währungsgesetzes vom 1 . Oktober
1936 werden durch folgende Bestimmungen ersetzt :

Artikel 2 : Der neue Goldgehalt des Franken ,
die französische Währungseinheit , wird später durch eine im
Ministerrat beschloßene Verordnung festgesetzt . Die Bedin¬

gungen der Eokdumrechnung der Banknoten der Bank von
Frankreich werden auch durch eine im Ministerrat zu beschlie¬
ßende Verordnung festgelegt .

Artikel 3 : Bis zum Inkrafttreten der ersten im
vorhergehenden Artikel vorgesehenen Verordnung wird ein
Währungsstabilisferungsfonds die Aufgabe
haben , die Beziehungen zwischen dem Franken und den
Franken -Devisen zu regeln .

Artikel 2 : Es wird die am soundsovielten 1937 zwischen
dem Finanzminister und dem Gouverneur der Bank von

was vorhanden sei , sondern daß es darauf ankomme , das zu
schaffen , was man brauche . Auch Holz sei ein Roh¬
stoff , deßen vielfache Verwendungsmöglichkeit gebieterisch
erfordere , daß man ihn nicht mehr verbrenne . Für
diesen Zweck ständen Kohle und Torf zur Verfügung .

Der Vierjahresplan sei nicht außenhan¬
delsfeindlich . Seine Erzeugnisse würden zum Export
frei gegeben , wo es nur irgend ginge . Der Vierjahresplan
sei aber ein geschworener Feind des Import -

Zwanges : Es sei ein unwürdiger Zustand , daß der Ex¬
porterlös jeweils umgehend wieder ausgegeben werden
müsse für Rohstoffe und Nahrungsmittel , von denen wir im
Verlause des Vierjahresplanes eine wachsende Menge selbst
Herstellen würden . Die Befreiung aus diesem Zustand stelle
die ethische Seite des Vierjahresplanes dar , der nicht nur
eine wirtschaftliche Angelegenheit sei .

Paris , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Beurteilung der
Lage hinsichtlich der Kontrollfrage ist in Paris nach wie vor
sehr pessimistisch . Die Blätter stellen fest , daß die
internationale Kontrolle der spanischen Grenzen
bereits praktisch nicht mehr bestehe .

Man rechnet allgemein damit , daß der Vorsitzende des
Nichteinmischungsausschusses auf der nächsten Sitzung den
Vorschlag machen werde , die spanische National -

* ie i u Hfl als kriegführende Partei anzu -
e n n e n . Als Gegenleistung werde man die strikte

Neutralität aller anderen 'Staaten fordern . Die Frage
fei , so heißt es u . a ., ob man gegen die Anerkennung Francos
als kriegführende Partei einen Ausgleich erhalten könne ,
oer die

_ Aufstellung einer neuen Formel erlaube , um
wenigstens den Schein eines Nichtein¬
mischung s systems b ei z u b eha l ten . Man müsse
weiter berücksichtigen , daß durch die Anerkennung Francos
als kriegführende Partei die englische Regierung und die
englischen Jnduftriekreise ein Zugeständnis in bezug auf die
englischen Interessen in Nordspanien machen werden , daß
aber französischerseits politische und mora¬
lische Schwierigkeiten auftauchen könnten ,
sobald ein derartiger Beschluß gefaßt würde .

Befreiung vom Jmportzwang — die ethische
Seite des Bierjahresplans .

Dbcrft Loeb vor der Hauptversammlung des BDI .
Kiel , 30 . Juni Der Chef des Amtes für deutsche Roh -

und Werkstoffe beim Beauftragten für den Vierjahresplan
Oberst des Generalstaöes Loeb sprach am Mittwochvormit¬
tag vor den zur Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure nach Kiel gekommenen deutschen Ingenieuren
über die Entstehung und Bedeutung des Vierjahresplanes .

. Oberst Loeb zeichnete in knappen Strichen unsere Roh -
stofflags im Zusammenhang mit den Aufgaben , die sich für
den deutschen Ingenieur auf den einzelnen Gebieten ergeben .

Ausgehend vom Eisen , wies der Redner daraus hin ,
daß es nicht Ausgabe der Wirtschastsführer sei , zu verteilen ,

Paris , 30 . Juni . Der Senat hat Vas Ermächti¬
gungsgesetz mit 167 gegen 82 Stimmen ange¬
nommen .

Ministerpräsident Chautemps verwies vor der Ab¬
stimmung darauf , daß die Ermächtigungsvorlage zwei Seiten
habe , eine technische , zu ter der Finanzminister alles Not¬
wendige mit brutaler Offenheit gesagt habe , und eine poli¬
tische , zu Ser er selbst einige Worte sagen wolle , um die
Fragen zu beantworten , die sich augenscheinlich viele Sena¬
toren vorlegen : In welchem Maße nämlich die Regie¬
rung infolge ihrer Zusammensetzung in der
Lage sei , die Verpflichtungen , die sie übernommen
habe , einzuhalten , Chautemps betonte , daß Vie Regie¬
rungsumbildung nicht durch einen Wechsel Ser Mehrheit in
der Kammer , sondern durch einen Streit zwischen beiden
Kammern hervorgerufen worden sei . In der jetzigen Regie¬
rung säße ein großer Teil der bisherigen Kabinettsmit -
glieSer . Man soll sich also nicht polemisch gegen die frühere
Regierung wenden . In diesem Zusammenhang stellte er
Löon Blum unter dem Beifall der Linken und einigem Ge¬
murmel der Rechten das Zeugnis aus , daß er in allen schwie¬
rigen Fragen , vor allem im spanischen Konflikt , und bei den
ernsten sozialen Streitigkeiten einen klaren Blick und natio¬
nalen Geist gezeigt habe . Die finanzielle Lage sei ernst . Die
vorgeschlagenen Maßnahmen stellten zwei Etappen dar . In
erster Linie gelte es , den dringendsten Notwendigkeiten durch
einen Appell an die Bank von Frankreich zu entsprechen .
Solche Maßnahmen dürften aber nicht vereinzelt bleiben ,
sonst wären sie für das Land außerordentlich gefährlich . Es
müsse daher eine umfaßende Gesundung , die von Dauer sei ,
in Angriff genommen werden . Er , Chautemps , habe fich
selbst die Frage gestellt , ob er in der Lage sei , diese Aufgabe
zu lösen . Diese Frage habe er auch den anderen Regierungs¬
mitgliedern vorgelegt . Er könne feststellen , daß die Regie¬
rung einmütig und vollkommen solidarisch sei . Chautemps
schloß mit einem Aufruf zur versöhnlichen Zusammenarbeit
zwischen beiden Kammern an dem ungeheuer gefährlichen ,
aber mNwendigen Werk , an das die Regierung letzt Heran¬
gehen müße .

Die Rahmenverordnung
über die Frankenabwertung .

Frankreich abzuschliezende Abmachung gebilligt , deren Wort¬
laut der vorliegenden Verorbung beigesügr wird .

Artikel 3 : Gebilligt wertzm die Bestimmungen der Ver¬
ordnung vom 28 . 5upi 1937 betreffend die Aussetzung der :
Einforderung der Zahlung py . Handelswechseln und

'
anderen

‘

Handelsverbindkichkeiün . die Ms Geld oder auf ausländische 1
Währungen lauten .

Artikel 4 : Die vorliegend Verordnung wird dem Parla - 1
ment gemäß den Bestimmunaet des Ermächtigungsgesetzes zur -
Ratifizierung unterbrntet weden .

Portugiesische Regierung
stellt die Überwachung vorerst ein .

. . Loudon , 1 . Juli . Der Vertreter Portugals , so meldet
die „ Morning Post , habe sich gestern weder auf die e ng ! i sch -
französische noch auf die deutsch - italienische Stellungnahme
festgelegr Die portugiesische Regierung habe jedoch die
Überwachung der portugiesisch - spanischen
Grenze durch britische Beobachter bis auf
ro E T.t e .r e s e i n g e st e l l t mit der Begründung , daß die
endgültige Zurückziehung Deutschlands und Italiens von
der Seekontrolle das Gleichgewicht in dem Kontrollplan ge¬
stört habe . Dieser Zustand fei jedoch nur provisorisch und
könne abgeändert werden , wenn die Lücke in der Küstenkon -
trolle ausgefüllt werden sollte . Das britische Beobachter -
J0.1? 5 an . der portugiesisch - spanischen Grenze werde zwar
ferne Tätigkeit vorläufig einstellen , aber aus seinem Posten
bleiben .

ZerstSrer 5 in Dienst gestellt .
In Bremen erfolgte die Indienststellung des deutschen Zerstörers 5 „ Paul Jakobi "

, des ersten Schiffes der 2 . Zer¬
störerdivision . Kommandant ist Korvettenkapitän Peters . — Der Moment der feierlichen Flaggenhiffung , an der
auch der ehenwlige Chef der Mittelmeerdivisio » im Weltkriege , Admiral Suchon teilnahm .

sWeltbild . Zander -K .)

Paris , 1 . Juli . ( Funfteldung . ) Der Gesetzeserlaß über
die Wiedereröffnung der Börsen , den die französische Re¬
gierung gleich im Anschluk an die Verabschiedung des Er¬
mächtigungsgesetzes bekanntzegeben hat , erstreckt sich vorläufig
nur auf die Wertpa ^ ierbörfe .

Die Abänderung de « Währungsgesetzes vom Oktober .
1936 schließt , wie bekann wird , nicht die Abschaffung des j
Ausgleichsfonds ein , der ach wie vor bestehen bleibt .

'
Die

’

Aussprachen in der Kaimec und im Senat haben klar er -

Sauxtschr ?klarer : Fritz Güather .
Stelh >ertt * ir der £>dL»&fcrirt<eiters : Kurl Lein ; Avn ^

verantwortlich für Politik , onb LuuK : Zritz Günther : für den
politifdsen Nachrichren0 :en§k: As rl Heinz Av » z , fit unpolitisch! Beiträge uns
Derrmfdites : Dr reir : d- A e i chert ; fit LtcMnackrickten , Dirtsckaft , Lande !
ond Lewerbe : DiLü pernpeLrchr Hmgtbnng . provinznackricklen und den

Sportteil : Lein ; L « ndardr für den Bilderdienst : die detr . Ressortleiter ;
für den Lnzelzenteil : (Sie Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Dnrch!cknitt »,5cifiaar Mai t93Z : 21683, ronntags allein : 25 958
DiÄtf cnö Öttx & bts U/irtbabetttt Laadiattr :

f . Schellenderg 'schc Koib » ckdr « ckrei, Viesbade «, Lanqqäsie 2^, . CagMatt -ßaas .
Sch- mileituNtz :

Dr . phil . Gustav Schellenierg und verla - rdirektor Heinrich pabß .

Franken endgültig stabilisieren .
_____ _ _

'
3 der Frankenwert gegenüber 1

dem P ' und wich ! zunächst 15 betragen wird , d . h . daß für 1
ein englisches Pfund 125 Frmken zu bezahlen find , gegenüber 1
110 bis 111 Krankes vor dn Maßnahmen der Regierung .
Die unterste Grenze der frvzösischen Währung gegenüber
dem englischen PfmiS betruc nach den bisherigen , jetzt auf - i
gehobenen gesetzlichen Bestürmungen 113 Franken für das
Pfund . Man rechnet also mit einer Abwertung von
etwa 10 bis 15 % . llngeähr auf dieser Linie hielten sich 5 .
gestern auch die Frankennoterungen an den Schweizer und
an den holländiWen Börjn . Hier wurde ein englisches g
Pfund mit etwa 121 Franko bewertet . Wie das französische :
Kapital auf die Wwertunamaßnahmen reagiert , bleibt ab - !
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e . Blomberg am ungarischen Heldendenkmal .
Der Reichskriegsminister . Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , legte am ungarischen Hcldendenkmal in Budapest
einen Kranz nieder . ( Pressephoto , Zander - K . )

teß einzulegen . Die Geduld Japans gegenüber den
ständigen sowjetrussischen Provokationen sei a m E n d e .

Japanische Feststellungen .

Der japanische Botschafter in Moskau , Fhigemitsu ,
ist am Mittwochabend telegraphisch beauftragt worden ,
wegen der durch die Sowjets voruriachren neuen ernsten
Zwischenfälle , die zu dem Gefecht zwischen mandschuvsch -
japanischen Erenztruppen und Sowjetkanonenbooten auf
dem Amur führten , bei der Sowjrtregierunq schärfsten Pro -

Admiral Sir Fisher auf hoher See beigesetzt .
AdmiralSir Fisher , chr verx abene Kommandant von Portsmouth , wurde auf hoher See beiqesctzt . Bon der
alten B -ctory wo der : arg a - Pbahrt war , wuröen die sterblichen Überreste de - Admirals auf einem Kreuzer ,von Kriegsichlfsen dczlt tct . an See gebracht , und dort in das Wcllenqrab gesenkt . — Admiral Fisher war einer
» er bekanntesten englt |» tn Seerntziere und vorher Komniandant der Mittelmeerflotte . ( Pressephoto . Zander -K .)

einig « « « an stattete Lloyd Georges ,einer der Lerfaffer K u -iller Vertrags und später einer
" Md " -tnLker , csttschland einen damals viel be -

®6 - Er rde bei uns sehr freundlich
smpiangen , denn imn cuk .te feinen Willen , trotz seines

cttos irzu zu lernen und sich über die
n fe ' Ä durch Augenschein zu unter -

n !, - Dtof einfOreiche Engländer es vorziehen ,
9innh « ä ftU &en

>. $ n :* E« der Presse vorgesetzt wird ,
hat dmaisofstnbar vieles gesehen , was ihm

: l ‘4ntn ^ ndslsren in Artikeln und Vorträgen
berichtet , w » ma che« von ihnen nicht gefiel . In -

et
. l Eied >r in die in England für zweck -

Erstellunx Deutschland gegenüber zurück -
& ' itn» rn» -,lU £ ? ken , öem m der letzten Unterhausdebatte

^tcn arressiver und feindseliger Tonfall
’ iei ® U " 1> seiner Rückentwicklung zum

Sa “ ‘ u ®
. lpanche Frage , die er ausschliestlich aus derer ausschliestlich aus der

Entdeckung betrachtet , daß die
■‘ie mmveruLndten der Bewohner

h^ innh ^ sn^ 11 5 € lla ! ^ oles seien und Anspruch auf eine
bchondeW Behandluh in der Politik und Geschichte haben .
@rtmnmbe5'fl'a 6 troberMg von Bilbao , an der er
KamMugzeuge deucher Herkunft stark beteiligt glaubt ,

Mnommennd gcbrmichtc die naive Wendung , dast
Sp “ L ’ nicht erwartet habe ! Es bleibt
mnrsZi ^ ^ halb uns Lloyd Georges eigentlich so böse ge -

nn cr -fmit6 unmöglich erwarten , dast die
Sp .,rpathien des natloal,oziaiiRschen Deutsch ! a » ds auf der

V n und ieiiier bolschewistischen Hinter -" Ener sein wurden . Er hat also anicheinend aus dem ,
J
" “

;L
€ rJn lstseben hat , unrichtige Schlüsse ge -

Mten . wenn nicht jemganze « widerspruchsvolles Verhalten
unberechewavm Temperament abgeleitet wer -

Ech das erU imn ’ r ausgezeichnet hat . Man
1,1111111$ keineswegs den Schluß

.
^ st solche Besul ; e, wie st uns Lloyd George - und
hervorragende - usländer abgestattet haben / künftig

fJnßu ;
gesehen « erden Mr verbinden mit ihnenwinerle . Bekehrungsvefuch « , sondern zeigen nur bereit -

m ? ? 5 het un ’ vorgiht . was geschaffen wird , mit
weichen Problemen wrr uns Lick ästigen und wie wir ste zu
meistern versuchen . D : Emk äcke und die Schlüsse die
daraus zu ziehen sind , lleiben » em Besucher überlassen , wie

^ 1C ^ reichert vir behalten , unseren für richtig gehal -
reuen Weg werter zu qe .t-en . auch wenn er dem fremden $ k -
luc^ ier nrcht gefallen sollt . Die : ist der Standpunkt , mit dem
das neue Deutschland vwmiqente Persönlichkeiten der frem -
d «

^
Staachenmelt b « fist begrüßt . Zur Zeit ist der kana -

drsche Mtmsterprasident Mackenz ie King , der an der
Empire - Konferenz in Lsndo » teilgenommen hat und auf
einer Europa - Reise begrisjen ist . in Deutschland zu Gast . Er
ist alter Berliner Student , Le ! jünger als Lloyd Georgesund war am Versailler Vertrag nicht beteiligt . Insofern
SSL »

65 Achter , uns zu vefftehen , und wird auch nicht so
.chnell m den Fehler Lloyd Georges verfallen , uns auis

migzuverztehen . Tas $ ritte Reich ist einer großen
Ausstellung vergleichbar , auf her die Ergebnisse eines neuen
staats - und io .zialreformtrischm Experiments zu besichtigen
stnd , rote es ein anderer prominenter Ausländer ausgedrückt
hat . Jeder , der sich ein littet bilden will , ist willkommen ,Senn das , was wir zu zeigen lßrbcn , kann sich sehen lassen !

Seit der Besetzung Mandschukyos durch Japan reißt die
Kette der Grenz - Zwischenfälle nicht mehr ab . Zum Teil ist
die unubettrchtliche Erenzführung an diesen Zusammen -
stötzen schuld , zum andern haben sie ihren Grund in der
aggressiven Haltung der sowjetruffischen Befehlshaber . Das
zeigte sich vor allem bei der widerrechtlichen Zurückhaltung
, apanr,cher Schiffe im Hafen von Wladiwostock . Die Sowjet¬
union hat das östliche Sibirien zu einem Konzentrations¬
punkt ihrer militärischen Macht ausgebaut , der unter dem
Kommando des bekannten Marschalls Blücher steht

Energischer Protest Tokios .

Tokio , 30 . Juni . ( Oftasiendienst des DRV .) Rach einem
Bericht der japanischen Kwantung - Armee ist es in der Nähe
der von Sowjettruppen widerrechtlichen besetzten Amur -
Inseln S e n n u ha und B o l s h o i zu einem schweren
Gefecht zwischen drei sowjetrusfischen Kanonenbooten und
einer mandschurisch - japanischen Grenzwache gekommen . Bei
dem Kampfe wurde ein Sowjetkanonenboot ver¬
senkt und ein anderes schwer beschädigt .

Die drei sowjetrufsischen Kanonenboote waren entgegen
den zwischen dem japanischen Botschafter Shigemitsu und
der Sowjetregierung getroffenen Vereinbarungen erneut
in mandschurisches Hoheitsgebiet einge¬
drungen und hatten die mandschurisch - japanischen Grenz¬
truppen beschossen .

Wie die Agentur Domei meldet , ist die aus zehn
Kanonenbooten bestehende sowjetrussische Amur -
flotte in unmittelbarer Nachbarschaft der Inseln
Sennufa und Bolshoi , dem Schauplatz des gemeldeten
schweren Gefechtes zwischen Sowjetkanonenbooten und
mandschurisch - japanischen Grenztruppen , zu sÄ m m e n ge¬
zogen worden .

* >
Berlin , 30 . Ium . Sei kanadische Premierminister

m i
1 n . btt au Einladung des Botschafters von

Ribbentrop einige Tge in Berlin verbracht hatte und
dabei auch m >m Fuhre ui * Reichskanzler empfangen
worden ist , hat am Mittvochtdend die Reichshauptstadt wie¬
der verlassen . Vor der WrM empfing er die Vertreter der

ausländischen Lege , um sich über seine Berliner
Eindrücke zu äußern . Er erklärte :

Der einzige Zweck menes Besuches war , auf dem Wege
zu gegenseitigem Verstehe , Ftchudschafi und gutem Willen
Fortschritte zu erzielen mi ; voiwärts ru kommen . Meine
Erwartungen stnd hinfichtlch t >i* s Weges mehr als erfüllt
rooiben . Der Besuch ist a .ßeroricnilich erfreulich , nütz¬
lich und vor allem kkärtnü gewesen .

Dem Führer und Rechskanjer , dem Reichsminister des
Auswärtigen , Baron do -

Heirath , dem Ministerpräsi¬
denten Generaloberst G - ring und dem Reichsminister
Heg , mit den allen es ihr oryönnt war , wichtige Unter -
redungen zu haben , macht ich zum Ausdruck bringen , wie
ues ich es zu würdigen wqß , dcch sie mit so großherzig von
chrer Zeit zur Verfügung stelltet , um Angelegenheiten , die
beide Seiten interessieren und beschäftigten , ,ü diskutieren
und frei und offen auszurzuschen Diesen Ausdruck meines
Zankes mochte ich auch ebeaio erstiecken auf Herrn v . Ribben¬
trop , dem deutschen Botschafter ft London , der in Voraus¬
sicht meiner Ankunft in Berlin manche - für diesen Besuch
vorbereitet hatte, , als auch auf Sir Neville Henderson , den
britiichen Botschafter , der ich mf der Hilfsbereitschaft und
Eaftfreundichafh tue er mir so großzügig entgegenbrachte ,
gleich liebenswürdig gezeigt Hai .

gangen : und daß es über den Entsagungen eines ebenso
wehrlos wie rechtlos gewordenen Deutschland in jenen drei¬
zehn Jahren nicht zum Eroberungskrieg durch geleqenheits -
lüsterne Nachbarn kam , ist

"
ganz gewiß nicht ein Verdienst

Frankreichs .
Umgekehrt haben die führenden Männer Deutschlands

nicht nur bei unzähligen Gelegenheiten auf die ungeheure
Gefahr hingewiesen , die für Europa in dem wehrpoltischen
deutschen Vakuum liegen mußte , sondern die europäische Ge¬
richte seit 1933 , also seit Beginn der Vorbereitungen zu der
allmählichen Wiederwehrhastmachung Deutschlands , ist auch
ein einziger schlagender Beweis Mr die Richtigkeit jener
deutschen These . Es wird späteren Geschichtsschreibern Vor¬
behalten bleiben , festzustellen , wie oft in diesen Jahren eine
unmittelbare Kriegsgefahr in Europa lediglich dadurch ge¬
bannt wurde , daß das neue Deutschland in seiner innen - und
außenpolitischen Stärke kein verlockendes Eroberungsobjekt
mehr , sondern mit seiner modernen Wehrmacht einer der
stärksten Stabilisterungsfaktoren , ja vielleicht der stärkste
überhaupt in Europa ist .

Aber die Erkenntnis des Herrn Chautemps wurde in
französischer Sprache formuliert und selbstverständlich nur
auf französische Verhältnisse bezogen . Jene Erkenntnis ist
also in ihrem Wert aufs stärkste bedingt durch diese Ein¬
schränkungen .

Tokio , 30 . Juni . ( Ostafiendienst des DNB .) Wegen des

«wischeufalles auf dem Amur hat das japanische Auswärtige
mt folgende Erklärung abgegeben :

Die Lage auf dem Amur an der mandschurisch - sowjet -
rus st scheu Grenze war schon lange deswegen sehr gespannt ,
roeil die fowjetrussischen Truppen die beiden Inseln
Kanchatzu und Phinamuho besetzten , um den Wasserweg zu
schließen . Aber da der sowjetrussische Außenkommissar
Litwinow auf den schärfsten Protest der japanischen Regie¬
rung hin dem japanischen Botschafter Shigmitsu gegenüber
die Zurückziehung der Streitkräfte versprach , schien dre Lage
einstweilen beruhigt worden zu sein .

Dieses Versprechen ist leiber von der sowjetrussischen
Seite nicht eingehalten worden . Die sowjetrussischen Trup¬
pen , die di « Inseln besetzten , zogen sich nämlich nicht zurück ,
sie nahmen sogar eine provozierende Haltung ein . Angesichts
bieder Sachlage waren die japanisch - mandschuttschen Grenz¬
schutztruppen dazu gezwungen , ihrerseits auch Selbstvertei -
digungsmaßnahmen ,zn treffen , was schließlich zu diesem be -
damerlrchen Zwischen mll führte . Die japanische Regierung
bedauert sehr diese unehrliche Haltung der

'
Sow -

j e t r e g i e r u n g und sie hofft , daß die Sowjets sobald wie
möglich ihre Streitkräfte zurückziehen , um den Zustand nicht
weiter zu verschlechtern .

Am Scherenfernrohr .

Mit dem innenpolitischen Teil bet
G " uz Antrittsrede des neuen fran -
unsere Meinung , zösiichen Ministerpräsidenten
Herr Chautemps ! mag sich Frankreichs Parlament allein

auseiiwndersetzen Der außenpoli¬
tische T e i Lseinerseits ' tonn uns nur soweit interessieren ,al ? er gegenüber der bisherigen Außenpolitik Frankreichs
etwas wesentlich Neues gebracht hätte , das als Ansatzpunkt
für eine gemeinsame Erörterung der europäischen Lage hätte
dienen können . Es bleibt sestzustellen . daß Neues auf diesem

. Gebiete auch in der Rede .Chautemps "
nicht zu finden ist .

Nur einen Satz möchten wir hier aus seiner Rede her¬
ausgreifen , der uns eine verblüffende Erkenntnis insofern M
enthalten scheint , als ihr Grundgedanke von den führenden
Männern des neuen Deutschlands schon seit Jahren immer
wieder ausgesprochen wird . Lhautemps sagte u . a . : „ Der
Friede , wird nicht durch Entsaaungen erkauft , die nur zur
Knechtschaft und zum Krieg führen .

"
Ganz genau eben djefes

ist ja durch die gesa -mte bedingungslose Erfüllungspolitik
der Systemzeit jahraus jahrein bewiesen worden . Die Trh -
butknecht 'chaft Deutschlands auf Grund des Versailler Dik¬
tates ist als einzig dastehendes Beispiel für die Versklavung
eines großen Vol kes in die A mm len der Geschichte einge -

Durch Ansiedlung von Rüstungswerken ist der oftafiatischen
Sowjet - Armee eine eigene Basis geschaffen worden , dieMe
von dem europäischen Rußland unabhängig macht . Dadurch
kommen die tongwierigen Rückverbindungen durch ganz
Slbrrren , die bei dem rusiisch - japanischen Krieg im Jahre
1905 auf eine einzige Eisenbahnlinie angewiesen waren zum
Fortfall . Die sowietrussisch - mandschurische Grenze aehört zu
den größten Gefahrenquellen , die es auf der Welt

'
zur Zeit

gibt . Die Grenzregulierungsverhandlungen zwischen Tokio
und Moskau konnten bisher noch nicht zu einem befriedigen¬
den Abschluß gebracht werden . Die Aussichten sind durch
den neuerlichen Zwischenfall nicht gerade besser geworden .
So stehen fich an dieser Grenze zwei Armeen Gewehr bei
Fuß gegenüber . Der Zusammenstoß auf dem Amur zeigt , wie
locker ine Granaten sitzen Er bestätigt aber auch , wie wenig
Wert die Zusagen sowjetruffischer Politiker haben , denn
noch am Tage vorher wurde aus Tokio bekannt , daß
Litwinow - Finkelstein die Räumung bet von den Sowjet¬
russen widerrechtlich besetzten Arnnr -Jnseln zugesagt hatte .
Trotz bet durch den Zwischenfall am Amur , bet auf einer
weiten Strecke di « Grenze zwischen der Sowjetunion und
Mandschukuo bildet , entstandenen kritischen Lage , durfte doch
mit weiteren Kampfhandlungen kaum zu redeten kein Die
Sowjetrussen , di « sich bet ihrer schwierigen innenpolitischen
Sitntation wohl kaum einen Krieg in Ostasien leisten
können , werden schließlich nachgeben . Das ändert jedoch
nichts an der latenten Spannung , die in Ostasien weiter be¬
stehen wird .

Rr . 150 . Seite 8 .

Sowjet - Kanonenboot auf dem Amur versenkt .

Schweres Gefecht zwischen roten Kanonenboyten und mandschurisch - japanischen Grenztruppen .

- -
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Beschleunigte Durchführung
des Ernahrungshilfswerkes .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt zum Reichsbeauftragten
ernannt ,

Berlin , 30 . Ium . Der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , hat den
Leiter der NvV . , Hauptamtsleiter Hilgenfelht , zum
Reichsbeauftragten für die Erfassung und Verwer¬
tung der Kuchen - und Nahrungsmittelabfälle
bestellt .

Die NSV . hat den Auftrag , die in Sen deutschen Haus¬
haltungen , den gewerblichen und industriellen Betrieben bis¬
lang nicht verwerteten Kuchen - und Rahrungsmittel -
abfalle planmäßig zu erfassen , einzuiammeln und
zur Schweinemast zu verwerten .

Die erforderlichen Maßnahmen werden nach den im Ein¬
vernehmen mit dem Leiter der Geschäftsgruppe Ernährung ,
Staatssekretär Backe , vom Hauptamtsleiter Hilgenfeldt aus¬
gestellten Richtlinien in allen deutschen Gemeinden beschleu¬
nigt durchgeführt .

Das zur Durchführung der Küchenabfallerfassung und - Ver¬
wertung geschaffene Ernährungshilfswerk arbeitet jetzt in mehr
als der Hälfte aller größeren und mittleren Städte mit gutem
Erfolg . Es hat sich gezeigt , daß die Abfuhr der Küchenabfälle
und ihre Frischverfütterung zur Schweinemast ohne besondere
Schwierigkeiten durchzusühren sind , wenn die organisatorischen
und sonst notwendigen Vorbereitungen mit der gebotenen
Sorgfalt getroffen werden .

Nachdem nunmehr auch die Durchführung des Ernährungs¬
hilfswerkes auf Veranlassung des Ministerpräsidenten Göring
in die Hand von Hauptamtsleiter Hilgenfeldt gelegt ist , und
die inzwischen angestellten praktischen Versuche zu
einem gewissen Abschluß gekommen sind , wird
die allgemeine und restlose Erfassung der Küchen - und Nah¬
rungsmittelabfälle nicht mehr lange auf sich warten lasten und
das Ziel der zusätzlichen Mast von einer Million Schweine pro
Jahr aus bisher nicht verwendeten Abfällen erreicht werden .

Die Verelendung
des Sowjetarbeiters .

1 Kilogramm Kirschen für einen Tagesloh » . — Leningrader
Marktkotierungen .

Leningrad , 30 . Juni . Die „ Leningradskaja Prawda
"

bringt eine amtliche Notierung der Preise aus dem Lebens¬
mittelmarkt , die für die Beurteilung der Exist ^ nzver -
hältnisse des Sowjetarbeit

'
ers von großem Inter¬

esse ist . Das Blatt nennt die folgenden amtlichen Preise in
Rubeln : Zwiebeln 1.60 je Kilogramm , Salat 1,75 , Weiß¬
kohl 2,20 , Rotrüben 1,25 bis 1,75 , Blumenkohl 2,50 je Kopf
zu 300 Gramm , weiße Bohnen 6,00 je Kilogramm , Stachel¬
beeren 4,00 , Aprikosen 9,00 und Erdbeeren 8,00 .

Aus diesen amtlichen Notierungen geht mit erschüttern¬
der Deutlichkeit hervor , daß die gewaltige Spanne , sie zwi¬
schen den hohen Preisen auf der einen und der geringen
Kaufkraft des Arbeiterlohner auf der anderen Seite besteht ,
eher noch gestiegen ist . Nach dem sowjetamtlichen Voranschlag
des durchschnittlichen Avbeitereinkommens für das Jahr 1937
könnte sich demnach ein sowjetrussischer Arbeiter
für einen Tageslohn etwa 1 Kilogramm Kirschen
kaufen ! Es ist aber bezeichnend , daß in der vorstehenden
Preisliste die Notierungen . solcher Lebensmittel wie Butter ,
Fleisch , Eier usw . nicht enthalten sind ; gerade diese Lebens¬
mittel sind für den Sowjetarbeiter im Preise unerschwingkich .

<•

Nach dem Weltkrieg hat der soziale Gedanke gegenüber
den rein politischen Beweggründen in der Politik einen
immer größeren Raum eingenommen . Gerade die Sowjet¬
union bezeichnet die sozialistische Idee als den Ausgangs¬
punkt ihres Handelns und stellt angeblich ihre ganze innere
Kraft und ihre militärische Macht in den Dienst dieses
Ideals . Sie gibt vor , für die Befreiung des Arbeitertums ,
oder nach den Moskauer Jargon , des Proletariats in aller
Welt zu kämpfen . Man sollte deshalb meinen , daß die

Lebensbedingungen des Arbeiters in der Sowjetunion die
denkbar besten jein müßten . Die aus Rußland kommenden
Nachrichten , gerade auch die vorstehende Meldung , beweisen
jedoch das Gegenteil / Überall da , wo der Sowjetstern zu
leuchten beginnt , fängt die große Tragödie des Arbeiter¬
tums an . Wir haben das in Spanien erlebt und in ge¬
milderter Form auch in Frankreich , wo man dem Arbeiter
Lohnerhöhungen zubilligte , die aber längst durch Teuerung
und Geldentwertung ausgezehrt wurden . Es kommt den roten
Machthabern eben nicht darauf an , das Schicksal des Ar¬
beiters zu bessern , sondern die Macht für eine inter¬
nationale jüdische Clique zu erobern . Der Arbeiter ist dabei
der Betrogene , der letzten Endes mit seinen Opfern die
Zeche bezahlen muß .

Zwei Verordnungen des Reichski rchmmimsters
Vereinheitlichung des kirchlichen

Finanzwesens .

Berlin , 30 . Juni . Der Reichskirchenminister hat zwei
Verordnungen erlaßen . Rach der 15 . Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der
deutschenevangelischenKirche vom 25 . Juni 1937
bildet auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der deutschen
evangelischen Kirche vom 24 . September 1935 ( RGBl . I ,
S . 1176 ) zur Vereinheitlichung des Rechtes der Finanz¬
abteilungen der Reichsminister für die kirchlichen Angelegen¬
heiten bei der deutschen evangelischen Kirchenkanzlei und bei
den Verwaltungsbehörden der deutschen evangelischen Landes¬
kirchen je eine Finanzabteilung . Die Beamten der allgemeinen
kirchlichen Verwaltung sind zur Übernahme des widerruf¬
lichen Ehrenamtes als Vorsitzende oder Mitglieder der
Finanzabteilung verpflichtet . Die Finanzabteilung trifft
ihre Entscheidungen durch den Vorsitzenden nach voran¬
gegangener Beratung . Die Finanzabteilung leitet die Ver¬
mögensverwaltung der Kirche , für deren Bezirk sie gebildet
ist . Sie vertritt die Kirche . Die Finanzabteilung setzt den
Haushaltsplan und die Umlage der Kirche fest . Sie bestimmt
die Art der Aufbringung der Umlage und überwacht die Ver¬
wendung der Haushaltsmittel .

16 . Verordnung

zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der deutsche »

evangelischen Kirche oom 25 . Juni 1937 .

Aus Grund des Gesetzes zur Sicherung der deutschen
evangelischen Kirche vom 24 . September 1935 — RGBl . I ,
S . 1178 — und des Erlasses des Führers und Reichskanzlers
über die Einberufung einer verfassunggebenden General¬
synode vom 15 . Februar 1937 — RGBl . I , S . 203 — ordne

Nach Holland auch Belgien .

Auwendung der Oslo - Erleichterungen auf Deutschland .

Berlin , 30 . Juni . Di « belgische Regierung hat Der Reichs¬
regierung mitgeteilt , daß sie die in dem „ Abkommen zur Eni -
wicklung der Handelsbeziehungen

" vom 28 . Mai den Oslo -
Staaten zugesagten Kontingentserleichterungen der belgisch -
luxemburgischen Wirtschaftsunion ( Liste A zu Artikel 1 ) ab
1 . Juli auch auf deutsche Waren anwendet .

Neue Kämpfe au der indischen

Nordwestgrenze .

Zwei Tote und fünf Verwundete bei den Engländern .

London , 30 . Ium . An der indischen Nordwest -

g r en z e ist es wiederum zu schweren Kämpfen zwischen Ein¬
geborenen und britischen Truppen gekommen , wohei nach
englischen Meldungen 26 Eingeborene getötet
wurden . Auf englijcher Seite betrugen die Verluste zwei
Tote und fünf Verwundete .

ich im Einvernehmen mit denRtichsminister des Innern
folgendes an :

§ 1

1 . Die Benutzung » et Kirchen zu Wahl¬
zweck e n ist verboten .

2 . Bis zur Veröffentlichung ,es Zahltermins sind öffent¬
liche Veranstaltungen zur VGereiung der im Erlaß des

Führers und Reichskanzlers
’

m 5 . Februar 1937 ange¬
ordneten Kirchenwahlzffowie dicHerellung und Verbreitung
von Flugblättern zu Wahlzwech » vrboten .

3 . Für die Zeit nach der Perffentlichung des Wahl¬
termins ergehen besondere Beh

'
nrmngen .

§ 2.
Wer den Verboten des § 1 zviderhandelt , wird mit

Gefängnis und Geldstrafe oder eine dieser Strafen bestraft .
B e r l i n , den 25 . Juni 1987 .

Der ieichsminister
für die kirchchen Angelegenheiten

( $
'
■) « et « .

Die 16 . Verordnung zgr Sicherng der deutschen evan¬
gelischen Kirche vom 25 . 5uji 1937 ethält einige Bestimmun¬
gen , deren Erlaß für die Zhi : bi » zr Wahl der verfassungs¬
gebenden Generalsynode sich als novendig herausgestellt hat .
Alsbald nach der BekanniAle des : rlasses des Führers vom
15 . Februar 1937 , durch dir , diese Wahl angeordnet wurde ,
begannen die kirchenpolitiM , n Grvpen eine lebhafte Wahl¬
agitation , obwohl über bi < Ordnug und den Zeitpunkt der
Wahl nichts bekannt war . Dabc haben sich Mißbräuche
vornehmlich insofern heroesgestelltals vielfach auch Kirchen
zu Wahlagitationen , kirchenpolitifoer Hetze , ja zu politischen
Ausschreitungen benutzt worden sindtz 1 der neuen Verordnung
bestimmt deshalb , daß di « Benutzug von Kirchen zu Wahl¬
zwecken in Zukunft überuaupt oerbten ist . Im übrigen er¬
gibt sich aus der Verordnung , daß inige Zeit vor der Wahl
der Wahltermin besonders bestimvt werden wird . Bis zur
Bekanntgabe des Wahlurmins sid durch die Verordnung
deshalb weitere öffentliche Veranstiltungen zur Vorbereitung
der Wahl , sowie die Herstellung md Verbreitung von Flug¬
blättern zu Wahlzwecken verbalen . Für die Zeit nach Ver¬

öffentlichung des Wahltermius weoen besondere Bestimmun¬
gen ergehen .

Der , Reichsminister für die krchlichen Angelegenheiten
hat durch eine 15 . Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
zur Sicherung der deutshen emngelischen Kirche vom
25 . Juni 1937 die Bestimmrngtn über die Finanzabteilungen
bei den landeskirchlichen Behörden , die sich in einigen Län¬
dern im Laufe der letzten Äahre Gewährt haben , zusammen¬
gefaßt und ihre Haltung hach eiligen Verbesserungen auf
den ganzen Bereich der

'
deutschen evangelischen Kirche aus¬

gedehnt . Die Bestimmungen über Finanzabteilungen dienen

dazu , der kirchlichen Finan oerweltung eine einwandfreie
Rechtsgrundlage zu geben . Solche Bestimmungen entsprechen
einem dringenden Bedürfnn So ist zum Beispiel eine süd¬
deutsche Landeskirche seit meuteren Jahren nicht in der Lage ,
ihren Haushaltsplan in eitet den gesetzlichen Erfordernissen
entsprechenden Weise zu »etÄischicden . Die Finanzabteilun¬
gen haben ferner eine rechtlich einwandfreie , sowie den
öffentlichen Belangen enrfpwchende Verwaltung des kirch¬
lichen Vermögens,

'
der Staeisle stungen und der Kirchen¬

steuermittel zu gewährleisten .

MWmWes „ Nptmiortier unter notiortoi Feuer.

Bisher 14000 Gefangene und Überläufer .

Bilbao , 30 . Juni . Nach einer mehrtägigen Pause konnte
die nationale Luftwaffe am Mittwoch bei gutem Wetter ihre
Tätigkeit an der Nordsront erfolgreich wieder ausnchmen .
Bombenflugzeuge bombardierten die bolschewistischen Stel¬
lungen an mehreren Frontabschnitten . Mittwochmorgen
nahm auch Die Infanterie ihren Vormarsch wieder auf und
besetzte taktisch wichtige Stellungen aus den Manzano - Höhen
nordwestlich von Balmaseda sowie einige Dörfer . Die Bahn¬
linie Bilbao — Balmaseda ist bereits ganz vom
Feinde gesäubert . Durch die Einnahme einiger
Punkte an der Straße Balmaseda — Castro — Urdiales liegt
auch der Ort L a r r e d o , der nach der Flucht der baskischen
Oberhäuptlinge aus Bilbao „Hauptquartier

" der bas¬
kischen Bolschewisten war , von zwei Seiten int Feuerbe -
reich der nationalen Artillerie .

Auch die Truppenabteilungen , die südlich von Balmaseda
in westlicher Richtung oorstoßen , um sich mit den nationalen
Truppenabteilckngen im Frontabschnitt van Villarcayo zu
vereinigen , haben ihr Ziel fast erreicht . Durch die militä¬

rischen Operationen der letzten Twe an diesem Frontabschnitt
ist das noch in der Hand d « « olchewisten beftndltche Gebiet

zwischen Orduna , Naoa und Öeciiana völlig eingekreist und

von der übrigen bolschewiHsckien Front abgeschnitten .

Auch die an der nach SantaAer führenden Küsten,kratze
operierenden nationalen Truppembteilungen hoben sich wei¬

ter Vorarbeiten känMN jt diedm Abschnitt haben sich in

der Nacht zum Mittwoch uier 10 ' Milizleute den Nationalen

ergeben . .
Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch meldet :

Front von Vizcaya : Inser - Truppen haben ihren

Vormarsch nördlich von Lalmiseda fortgesetzt und haben
Aoallanedo , Cobeza Monte sie öinsiedelei von Santiago , die

Höhen südlich und südwestlich v >n Mereadilla , San Conme ,
den Berg SDiora , San Ebqtan , La Rivas und Höhen nörd¬

lich dieser Stellung besetzt . 670 Milizleute mit Waffen , sind
übergegangen . Die Zahl der Gefangenen und Überläufer
während der baskischen O ^enstvr beträgt rund 14 000 .

Front von Santinbet : 2n Cilleruelo de Bricias
wurde der Feins aus fetter Stillung verdrängt . Er verlor
30 Tote und 50 Ge fange m.

Die vier von Kajüte 863 .

Von Mathias Ludwig Schrseder .

Mil Erlaubnis des Verlags Herder , Freiburg ,
bringen wir diesen Vorabdruck aus einem Roman
des jungen Arbeiterdichters Mathias Ludwig
Schroeder . Der Roman trägt den Titel „ Die vom
Sonnendeck " und ist die Schtlderung einer „ Krast -

durch - Freude
" -Fahrt .

( Die Schriftleitung . )

Draußen ist es Rocht geworden . Das kräftige Dunkel
liegt vor den Sternen wie eine Decke . Und alles ist so
wunderbar ruhig . Das Meer rumort lautlos . Wohl hört

# man die Gischt , vernimmt ihren spritzenden Geifer , aber es
ist wie das Schnarchen , weil man vom Schlaf weiß .

Und durch die rauhschworzc Masse gen Norden gleitet
siegesficher und zielbewußt unser Schiff .

Die Decks find dämmerig hell und von den bunten Lampen
über den Relings , die dort wie eine farbenglimmernde
Kugelkette dicht nebeneinander schweben . Die gierigen
Wellen fressen den Lichtschein . Manchmal blitzt auch etn vier¬

eckiges Fenster der oberen Kajütenftucht auf , wird wieder
dunkel , dann sind mehrere Luken zugleich erleuchtet , schließ¬
lich die ganze Reihe , — und unter uns glüht der Schiffsbauch
in unzähligen Punkten . Hinter den Bullaugen geht man

schlafen . Die Decks werden leer . — Und ich Senft , ich gebe
auch .

Der Wind ist noch immer stark . Das Schiff ringt mit
den rollenden Wasserbergen und wehrt sich aufbäumend gegen
das Schlingern . Trotz des Sturmes wandern noch einige
unter dem Fockmast des Vorderschiffes . Es sind meine Kojen¬
nachbarn . Auch der Vierfener ist dabei . Sie trafen sich vor¬

hin Mittelschiffs und wollten auch schlafen gehen . Sie kommen
aber bereitwilligst meinem Wunsche nach und klappern noch
einmal mit mir an den Bug . Es pfeift der Wind . Wir drücken
unser « Mützen fester in die Stirn und stampfen am Anker -

spill vorüber . Da tauchen über uns , in der völlig im Dunkeln

liegenden Bugspitze , die Umrisse eines breitbeinig stehenden
Mannes auf . Es sieht als , als erwarte uns ein Gespenst .

Es ist der Kohlenfuhrmann . Der Sturm zerrt an ihm .
Aber eine Hand in der Manteltasche , die andere am Fahnen¬
stock , ragt er protzig — und jetzt sieht man es — rote ange¬
wachsen auf der Reling des stampfenden Schiffes . Die
Mützen festhaltend , hängen wir jetzt alle über der Klampe .
So wie es nun ist , drückt uns jemand in unberührtes Dunkel .
Und hinter uns bleibt die blauflimmernbe Nacht , durch deren
Einfamkett unser Schiff wie ein eileurbtetes Märchenschloß
zieht . Es ist , als zöge in uns eine neue Seele ein . Sie wäscht
und reinigt utritt Blut . — Jetzt wären wir keiner Sünde
fähig .

Hintereinander treten wir in unsere Kajüte . Und im
Nu liegen wir in den Kojen . Gestern noch kannte ich diese
Männer nicht . Heute morgen war ich mit ihnen eins . Jetzt
flüstern wir von unseren Betrieben und unserem Urlaub .
Und ich sehe an ihren Augen : es ist herrlich !

Es ist allen ihre erste Seereise , auch dem Eraubärtigen
von Koje A , dessen klobigen Hände wie ein aufgeschlagenes
Buch auf bet weißen Decke liegen . Er ist Pflasterer und hat
dreißig Jahre lang einen Stein neben den anderen gesetzt
und in den Sand gestampft . Und oute Straßen hat er gebaut ,
sagt er , im ganzen so viel , wie alle Straßen einer Großstadt
zusammen .

Der Jüngste von uns , übet ihm in Koje B , ein Schmied -

geselle , ist glücklicher . Er hat nicht dreißig Iaht zu hämmern
brauchen , ehe er übers Meer fahren durfte . Et lebt seine
jungen Jahre in der neuen Zeit . Vergangenes Jahr erst hat
er seine Gesellenprüfung gemacht . Vier Hufeisen eigen¬
händig geschmiedet , und einen Hengst vom Bauer Pützkull
beschlagen . „ Kling , kling , kling , kling — baba ! Kling , kling ,
kling , kling — baba ! Die Meister haben gestaunt über mein

Schmiebegehämmer . da wat Saft und Klang drin . Run ja ,
ich hatte auch einen guten Bitgesellen gehabt . Der konnte
was "

, erzählte et leise .
Ich lachte von meinem Lager aus in die kleine Kajüten -

lampe hinein . Über mir biegt der Liersencr seinen Kopf aus

der Koje . „ Ich bin Reiseniet . Habe tagsüber allerlei Kunden

zu bedienen . Und das Et auc ) nicht so einfach , denn ich
arbeite auf Provision

"
,,

'
ch meine mit Zuckerstangen !"

„ 3a !
— Ist das denn vielleicht nickts . . . ? "

„ Sicher ist das etwa ; ment auch nur für den , der Lust
daran hat . Ich aber lege lieber Rohre , Gas und Wasser ,
baue sie vom Keller in Se Kilbe und auch ganze Straßen¬
netze . — Das ist wenigfens >och ein Beruf . Immer in

frffchet Luft , selten , daß der Leister lauernd hinter einem

steht . Dauernd mit Äanerabet und paar Dutzend Erd¬
arbeitern zusammen . Uni jedesnal beim Abptüsen hat man

Spaß , wenn die Leitung dicht st
"

„ Ja , Jung , das bafvr mir auch,
" meldet sich der Etau -

bärtige auf andern Knsütenfete wieder . „ Ich darf auch
keinen Buckel auf der Straße laben . Der Deubel holt mich .
Und das wäre noch schönet Rää , schnurgerade und quer
Wölbung , sonst bist du lämlid die längste Zeit Pflasterer
gewesen .

" Wir glauben ihm . Aich der schmied nickt . „ Genau
wie bei uns . Ganze Srbeit uid sonst Jnvalidenkarte . Und

ich kann das . Denn die F eisaht habe ich nicht umsonst von

unserer Innung gestiftet zekri . gt
"

„ Hast du Freifahrt ? " —

Wir drei fragen cleichstiua . Solz hebt er sich und stützt den

Ellenbogen . „ Ei — ja ! ? ber glaubt ihr das nicht ? " Man

steht ihm den Trumpf tu . D »r Pflasterer kann ihn aber

schwächen : „ Du hast nock nie Lohn gehabt , hast immer nur

Taschengeld actriegt . fort wir das auch nicht mehr rote

recht .
"

„ Das ist gleich Es ist und bleibt eine Freifahrt
"

Das ist es . denn et ha sie ja gekriegt , weil er der beste
unter den junger . Gesell - u wat

„ Und jetzt genug fit heile,
"

mahnte der Pflasterer

„ Morgen früh ist die flacht tm . Und besser im Dunkeln

schlafen , als bei Tage c oas verpassen .̂ Mr bleiben ja noch
saft eine ganze Woche n -antmm .

" — Schön ist das ja nicht
mit dem Mundhalten stzt wo wir ko nett dran waren . Aber
es ist immer so , alte Leute roofien früh schlafen . —

Eigentlich dürften mmei nur junge Menschen jujam »

men fein . Dio alte - dann selbstverständlich auch für sich .
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Nachwuchs und Warenkunde .
Der Kunde will beim Einzelhändler beraten sein er

hat mit Recht den Wunsch , über Beschaffenheit , Güte und
Preiswurdlgkeit des zu erwerbenden Gegenstandes aufqe -

Werde » . Die Erfüllung dieser selbstverständlichen
Pflicht letzt beim Kaufmann große Fachkenntnisse voraus ,die m den langen Jahren der Geschäftstätigkeit fest fundiert
werden . Aber auch von dem Angestellten und Lehrling
" ' erden sobald er mit dem kaufenden Publikum zufammen -
trisft diese Kenntmsse verlangt . Früh übt sich , wer ein
Meister werden will , so heißt das Sprichwort , und so muß
der junge , im Einzelhandel tätige Volksgenosse . vom ersten
Tage fernes Lehrantrittes an , sich intensiv mit Warenkunde

.
fassen und ter Lehrherr muß es sich angelegen sein lasten ,

!e >nen Mitarbeitern seine geschäftlichen Erfahrungen und
Kenntnisse weiter zu vermitteln . Besonders augenblicklich ,

“ y .’.m entscheidenden Stadium der Einführung der neuen
Werkstoffe stehen , verdient dieses Problem besondere Beach -
tung . Es ist ja nicht unbekannt , daß es noch eine ganze
Reihe von Volksgenosten gibt , die in Unkenntnis der wirk¬
lichen Verhältnisse immer noch die Ansicht vertreten , die neu
in den Handel kommenden Stoffe seien als Ersatz im Sinne
her Kriegsbewirtschaftung anzusehen . Daß dies ganz und
gar nicht der Fall ist . weiß jeder im Berufsleben Stehende .
Aber er hat gerade deshalb eine hohe Verpflichtung , hier
aufklärend zu wirken und auch der Nachwuchs mutz sofort
aufs engste mit diesen Dingen vertraut gemacht werden Das
gilt besonders für den Texttlhandel mit seinen neuen Spinn¬
stoffen . Der Wunsch , der in Einzelhandelskreisen laut ge¬
worden ist , daß bereits in der Berufsschule warenkundlicher
Unterricht erteilt wird , ist Beweis dafür , daß man auch in
Fachkreise ^ erkannt hat , wie wichtig es ist , datz den Lehr¬
ungen neben den in her Praxis erworbenen Kenntnissen
auch grundlegende Unterrichtung über Rohstoffe , ihre Ge¬
winnung , Verarbeitung , Herkunft usw . zuteil wird . p .

25 Jahre : Mindestalter für den Kauf
auf Kredit .

Das Abzahlungsgeschäft , der Kauf auf Kredit , spielt
rm Handel nach wie vor eine große Rolle . Bei Millionen

von Volksgenossen , die nach langer Erwerbslosigkeit in den
letzten Jahren wieder in Arbeit und Brot gekommen sind ,
llt jetzt der Wunsch nach manchem Gegenstand des täglichen
^ .ebens wach geworden , für den ein höherer Anschaffungs¬
preis notwendig ist . Der Kaufmann kommt der Erfüllung
eines solchen Wunsches in den meisten Fällen gerne entgegen
und ist mit Ratenzahlungen einverstanden . Allerdings ist für
den kreditgebenden Einzelhandel mit der Einführung der
Arberts - und Wehrpflicht das Problem aufgctaucht , wie er
sich jugendlichen Abzahlungsinterestenten gegenüber ver¬
halten soll . Die Einberufung eines Teiles seiner Kundschaft
zur Ableistung der Arbeitsdienst - oder Wehrpflicht oer -

beten Fähigkeit , eingegarwene Verpflichtungen zu
erfüllen . Infolgedessen hat die Wirtschaftsaruppe Einzel¬
handel Richtlinien aufgestellt , wie solche Fälle zu behandeln
sind . Sie besagen , nach einer Mitteilung der Berliner Jn -
dustrie - und Handelskammer , folgendes : „ Häufig sind Wehr¬
und Arbeltsdrenstpflichtige , die in der Zeit vor ihrer Ein¬
berufung jum , Wehr - oder Arbeitsdienst Waren auf Ab -
zahlung gekauft haben , dadurch in Schwierigkeiten geraten

[ic während ihrer Dienstzeit die übernommenen Ver¬
pflichtungen gegenüber ihrem Verkäufer nicht erfüllen
konnten . Das kann dazu führen , dag ihre Lieferanten von
chren vertraglichen Rechten Gebrauch machen und die unter

..
' ötntumsvorbehalt auf Abzahlung verkauften Waren zu¬

ruckoerlangen Darum sollten künftig vom Einzelhandel
Personen unter 25 Jahren , die offensichtlich ihre Dienstpflicht
noch nicht erfüllt haben und vermutlich demnächst einaezoaen
werden , kemen größeren Kredit erhalten . Es wird bereits
bei Abschlug eines Vertrages vorauszusehen sein , daß der
Käufer zur Erfüllung seiner Verpflichtungen später nicht
imstande sein wird . - Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
hat ihren Mitgliedern empfohlen , in Fällen , in denen Dienst -
pflichtigen grossere Kredite eingeräumt wurden , den Dienst¬
pflichtigen je nach den Verhältnisten des Einzelfalles jetzt
möglichst entgegenzukommen . Je nach der wirtschaftlichen Lagedes Käufers und der Höhe der geschuldeten Summe kommt
eine zeitliche Stundung oder doch wenigstens eine anae -
megene Herabietzung der Abzahlungsraten während der
Dienstzeiten in Betracht "

.

Wenn du verreist . . .

Wenn es mit der Sommer reise Ernst wird , dann vergiß
nicht , datz du wohl jetzt Ferien machst , die Welt für dich
einige Tage oder Wochen lang ein neues Gesicht bekommt ,alles andere aber seinen gewohnten Weg weitergeht

Sorge dafür , datz in der Küche und in der Speisekammer
keine Reste zurückbleiben . Wenn du aus dem Urlaub zurück -
kommst , sind sie längst schlecht geworden und verpesten die
Gegend .

Bestelle Milch und Brötchen ab , sie häufen sich sonst zu
Bergen vor deiner Wohnungstür . Nach deiner Rückkehr
mutzt du sie bezahlen , wenn sie auch längst verdorben und
ungenietzbar geworden sind !

Vergiß nicht der Post rechtzeitig deine Ferienanschrift
mitzuteilen . Wichtige Briefe oder gar unerwartete Geldsen¬
dungen erreichen dich sonst nicht und gehen an den Absender
zurück !

Sieh vor deiner Abreise noch einmal den Termin¬
kalender durch . Sonst hast du vielleicht für die Tage des
Urlaubs eine wichttgc geschäftliche Besprechung angesetzt .

Sind in der Zeit deiner Abwesenheit Zahlungen fällig ,
dann sorge für rechtzeitige Erledigung . Mahngebühren und
Vollstreckungsmaßnahmen sind kein erfreulicher Ferienab -
schlutz .

Haft du Fernsprechanschlutz . dann unterrichte den Kun¬
dendienst , wie du in wichtigen Fällen zu erreichen bist !

Den Hund , die Blumen und den Kanarienvogel gib für
die Urlaubszeit in Pflege .

Ehe du die Wohnung verläßt , drehe den Gashahn und
das Wasser ab !

Schließe alle Fenster und die Wohnungstür ' Du lädst
dir sonst nur zu leicht Langfinger zu Besuch ! Die Rolläden
brauchst du nicht herunterzulassen , denn das ist nur ein
freundlicher Hinweis für die Klingelfabrer , daß du für
längere Zeit verreist hist !

Die Aufgaben des Betriebsobmannes .
Überparteilicher Sachwalter von Partei und DAF .
Die „ NS .-Sozialpolitik " erklärt bei Untersuchung der

Frage , ob der Betriebsobmann gleichzeitig auch dem Der -
trauensrat angehören solle , datz dies im allgemeinen nicht
öweckmatzig erscheine . Der Betriebsobmann müsse zwar über
all « Betriebsvorkommnisse eingehend unterrichtet fein , dürfe
andererseits nicht in jede kleine Gegensätzlichkeit innerhalb
der Betriebsgemeinschaft hineingezogen oder gar zum Prell -»
bock der aufemandeistotzenden Meinungen werden . Vielmehr
dürfe der Vetriebsobmann jederzeit eine überpartei¬
liche Stellung einnehmen . Rur so bleibe er in steter
kameradschaftlicher Verbundenheit mit allen Betriebsange¬
hörigen und bewahre sich einen freien , klaren Blick für seine
eigentlichen Aufgaben als Sachwalter der Partei ,
sowie der DAF . : Wahrer nationalsozialsstischer Gesinnung
und Handlungsweise zu sein . Aus diesen Erwägungen her¬
aus

^gingen die Bestrebungen dahin , den Betriebsobmann
ein Teilnahme - und Rederecht im Vertrauensrat einzu -
räumen , ihn aber nicht zum Mitglied des Vertrauensrates
M machen . Diese Regelung schließe jedoch nicht aus , dem
Betriebsobmann gleich den Vertrauensmännern einen
Kündigungsschutz einzuräumen . Es müsse im Gegenteil er¬
strebt werden , sowohl den Betriebsobmännern als auch den
Vertrauensmännern einen Über den derzeitigen Para¬
graphen 14 des Arbeitsordnungsgesetzes noch hinausgehenden
Kündigungsschutz zukommen zu lassen . Die Stellungnahme
des Organs des Leiters des Sozialamtes der DAF . schließt
mit dem Wunsch , datz der Vertrauensrat gehalten sein möge ,
das Ergebnis jeder Vertrauensratssitzung und die Gründe
für die in der Sitzung gefaßten Beschlüsse regelmäßig sofort
nach Beendigung der Sitzung dem Betriedsöbmann schrift¬
lich mitzuteilen .

— Reichsiudexzisser für Lcbeushaltungskoste « . Für
ksuiu 1937 beträgt die Reichsindexziffer für die Lebens¬
haltungskosten 1 - 5,3 ( 1913/14 — 100 ) ; sie hat gegenüber dem
Vormonat 125,1 um 0,2 % angezogen . In der Indexziffer
kur Ernährung , die sich um 0,4 auf 122,9 % erhöht hat
roirtte sich hauptsächlich der jahreszeitlich hedingte Übergang
des Verbrauches auf frisches Gemüse aus . Die Indexziffern
Mr Bekleidung 125,2 ( plus 0,1 % ) und für „ Verschiedenes

"
*° - ,4 ( plus 0,3 % ) sind etwas gestiegen . Die Indexziffer für
Heizung und Beleuchtung hat sich mit dem Inkrafttreten der
üblichen Sommerpreisabschläge vorübergehend auf 123,7
( minus 0,7 % ) ermäßigt . Die Indexziffer für Wohnung 121,3'. ft gleich geblieben .

— „ KdF .
" - Arbeit im Juli . Die vielgestaltige Arbeit ,die von der NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
, © au

Heßen - Nassau , geleistet wird , ist aus dem neuen Monats -
programm zu ersehen . Das reich - und gutbebilderte Heft
enthält die Übersicht über die kommenden llrlaubsfahrten
des Jahres 1937 , die in die schönsten Teile unseres großen
Vaterlandes führen . Aus der Liste der Quattierorte für die
ankommenden Urlaubern im Juli ist zu ersehen , datz unser
Gau gerne als Reiseziel ausgesucht wird . Was unsere engere
Heimat anbelangt , so haben wir vom 9 .— 18 . Juli Urlauber
aus dem Gau Groß - Berlin in Idstein und Wiesbaden
zu Gast , vom 17 . bis 27 . Juli sind Wiesbaden , Hohenstein
und Bleidenstadt Guartierorte für Urlauber aus dem Gau
Westfalen - Nord und vom 25 . Juli bis 1 . August werden
Volksgenossen aus dem Gau Hamburg ihren Urlaub in der
Weltkurstadt verbringen . Aus der dem Heft beigegebenen
Veranstaltungsfolge ist ersichtlich , datz den Urlaubern ein
reichhaltiges Programm mit Kameradschaftsabendeu , Be¬
sichtigungen , Omnibus - und Rheinfahrten geboten wird . Das
Monatsheft enthält ferner Bildberichte über die Reichs¬
tagung „ KdF .

" in Hamburg , über den Tag des deutschen
Handwerks über den Betriebssport und alles was sonst über
die segensreiche Arbeit der NSE . „ Kraft durch Freude "

zu
wissen wichtig ist .

Nivea in kurzer Zeit schaffen können !

-

flcmbanöuhe , Spiegel und Nivea ?

Eine seltsame Ausrüstung , die Lottchen
da ins Strandbad mitnimmt ! Aber sie
hat sich vorgenommen , sehr schnell
braun zu werden . Uhr und
sollen bestätigen , was Sonne und

— Gebt ausreichenden Urlaub . „ Ein Volk , das so
große Aufgaben hat wie das deutsche , braucht Kraft , um sie
zu bewältigen . Urlaub ist heute keine Vergünstigung mehr ,
lonbern stellt eine Notwendigkeit dar : denn eine nerven¬
starke , schaffensfreudige Gefolgschaft ist der größte Wert
eines Betriebes !" Mit diesen Worten schlietzr der Reichs -
organisationsleiter und Reichsleiiet der DAF , Dr . Ley ,
den zu Beginn des Urlaubsjahres 1937 erlassenen Aufruf
an alle Betriebsführer , die Urlaubszeiten zu verbessern , wo
sie noch nicht ausreichend sind . Jeder schaffende Deuffche soll
also entsprechend dem Willen des Führers ausreichen¬
den Urlaub erhalten ; nur dann kann die Arbeitskraft
des Volkes erhalten werden , wenn jedem arbeitenden
Deutschen die Möglichkeit gegeben wird , sich alljährlich von
den Anstrengungen des Arbeftslebens zu erholen .

— „ Benrlaubtenstand der Wehrmacht " kein Bewerbungs
argumenf . Der Reichskriegsminister hat den Soldaten un
Wehrmachtsbeamten des Beurlaubtenstandes untersagt
öffentliche Bewerbungen mit einem Hinweis zu versehen ,
datz sie Angehörige des Beurlaubtenstandes der Wehrmacht
sind .

— Abstammungsnachweis für Ehestandsdarleheubewerber .
Der Reichsfinanzminister hat sich damit einverstanden er¬
klärt , daß die Verlobten , die einen Antrag auf Bewilligung
eines Ehestandsdarlehens stellen , statt der Urkunden über
ihre Abstammung eine Bescheinigung des Standesbeamten ,
bei dem sie das Aufgebot beantragt haben , beibringen . In
dieser Bescheinigung bestätigt der Standesbeamte auf © rund
der © eburts - und Heiratsurkunden die Religion der Eltern
der Berlobten , ferner , daß Tatsachen , die für einen jüdischen
Einschlag bei den © rotzeltern sprechen , nicht bekanntgeworden
sind .

genommen wird , denn nicht weniger als 2796 verschiedene
Sprachen werden noch heute wirklich gesprochen . Es sind
darunter allerdings zahlreiche , die nur von ganz wenig
Menschen benutzt werden , so die Sprache der Weddahs , die
dem auf 50 Köpfe zusammengeschmolzenen indischen Urvolk
zur Verständigung dient . In keinem Lande der SBelt werden
so viele verschiedene Sprachen gesprochen wie in Indien ,
nämlich über 200 . Auch in Europa ohne Rußland sind 56
sprachen lebendig , wobei die Dialefte , die ja manchmal von¬
einander stark abweichen , nicht eingerechnet worden sind .
Wenn zu den heute noch lebenden Sprachen alle jene hinzu -
gczäblt werden , die ausgestorben sind und von denen Kunde
zu uns gelangt ist , so wird die Zahl von 6760 Sprachen
erreicht .

* BerftShtc Entschuldigung . Der große Schauspieler
3 f f I a n b erzählt eine Geschichte , die ihm bei einem Gast¬
spiel in Magdeburg geschehen ist . Im ersten Akt eines Schau¬
spiels sollte er auf der Buhne einen Brief schreiben , sah aber
zu seinem Schrecken , datz Papier und Tinte vergessen worden
waren . Kurzentschlossen zog er einen schon fertig geschriebe¬
nen Brief , den er zufällig bei sich hatte , aus der Tasche und
übergab diesen dem wartenden Diener . Der Brief enthielt
die Absage an einen reichen Kaufmann , der Jffland zum
Abendessen eingeladen und dem Jffland zugesagt hatte . Er
hatte jedoch vor , nicht hinzugehen , sondern sich nach der Vor¬
stellung mit zu großer Müdigkeit zu entschuldigen . Aus
Vorsicht hatte er den Brief schon vor der Vorstellung ge¬
schrieben , um ihn gleich nachher wegschicken zu können . Run
wurde aber die Rolle des Dieners unglücklicherweise von
einem Statisten gegeben , der jenen reichen Kaufmann
kannte und ihn in seiner Loge sitzen sah . Aks er entdeckte
daß der ihm auf der Bühne übergebene Brief ein wirklicher
Brief war , überbrachte er ihn diensteifrig sofort dem
Empfänger und teilte Jffland in der Pause freudestrahlend
mit . daß er den Brief bereits richtig abgegeben habe . Der
erschrockene Jffland Halle alle Mühe den Kaufmann wieder
zu versöhnen .

Konnten wir jetzt nicht noch ein wenig erzählen von dem
Meere draußen und von unserem Schiff ? Oder von dem ,
was wir heute erlebt haben ? "

„ Rein seid mir nicht böse , Kameraden,
"

hebt sich der
Pflasterer wieder . — „Wenn ihr bei Sonnenaufgang munter
seid , bereut ihr es nicht .

" Er reicht mir die Hand rüber ,
dann dem Viersener und knippt dem über ihm liegenden
jungen Schmied , der seine Gedanken spinnt , in den Hintern ,
weil der auf dem Rücken liegt , zu seiner Kojendeckc stiert ,
und von unserem Händeschütteln nichts gemerkt hat : „ Schlaf
gut !“

llnd was sollten wir schon anderes machen , als sich unter
die Decke kuscheln und den Mund halten . Mag jetzt der
Schlaf kommen , llnd der kommt wahrscheinlich sehr schnell ,
denn an dem verführerischen Schaukeln betäubt sich das
Gehirn .

* Der Gipfel der Ordnung . C h e r u b i n i war ein Fa¬
natiker der Ordnung ; auch die geringfügigste Kleinigkeit
wurde nach einem System behandelt , von dem ihn nichts ab¬
bringen konnte . Jedes Stück seiner Kleidung war numeriert ,
und er benutzte es nie anders als in der Ordnung , die die
Zahlen bestimmten . Roch am Tage vor seinem Tode bewies
er diesen Ordnungssinn durch ein nicht zu überbietendes
Beispiel . Er verlangte ein Taschentuch , und als man es ihm
reichte , schlug er cs auseinander , sah sich die Nummer an und
sagte : „ Das ist nicht das richtige ; das ist ja Nummer acht ,
und ich habe doch Nummer sieden noch nicht gehabt .

"
„ Lei¬

der "
. sagte der Diener , „ ist ein Tropfen Eau de Eologne

"
auf

Nummer sieben gefallen , und ich weiß doch , daß Sie diesen
Geruch nicht ausftehen können .

"
„ Ordnung mutz trotzdem

sein "
, erwiderte Cherubini , ließ sich das Taschentuch Nummer

Heben geben , bediente sich dessen einen Augenblick und mit
einer Miene , in der sich der höchste Ekel aussprach , und
sagte dann befriebigt : „ So , nun habe ich Nummer sieben
gebraucht , jetzt können Sie mir Nummer acht geben .

"

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer und Reichskanzler hat am Mittwochoor -
mittag die Ausstellung französischer Kunst der
Gegenwart in der Akademie der Künste eingehend be¬
sichtigt . Der französische Botschafter Franeois - Poncet hatte
die Liebenswürdigkeit , den Führer zu begleiten und ihm Er¬
klärungen zu geben . — Der Führer wohnte am Mittwoch¬
abend der Ausführung der Oper „ Tiefland " im Deutschen
Opernhaus bei . Die Rolle der Marthe hatte Margarete
Slezak , den Sebastian St . Wilhelm Rode , den Pedro Eyvind

* Karl Schuricht wird auch in diesem Sommer wieder
den großen Sinfoniezyklus des Haager Resitenzorchesters in
Scheveningen von mehr als zwanzig Konzerten mit weltbe¬
rühmten Soltsten dirigieren Er beginnt mit seiner Gast -
spieltätigkeit Mitte Juli .

* Neuer Intendant i » Krefeld . Die Leitung des Kre¬
felder Stadttheaters wurde an Paul Trede übertragen .
Intendant Trede , der feine Bühnenlaufbahn als Opern¬
sänger begonnen hat . steht seit dem Jahre 1932 an der
Spitze des Mainzer Stadttheaters . Vorher leitete er das
Essener Stadttheater und — von 1922 bis 1931 — die
Züricher Oper .

* Sulins Weismann , der bekannte deutsche Komponist ,
der in letzter Zeit außer mit sinfonischen Werken mit der
Musik zu Shakespeares „ Sommernachtstraum " und dem
Tanzspiel „ Landsknechte "

hervorgetreten ist , wurde von
Generalintendant Dr . Georg Hartmann aufgefordert eine
neue Tanzkomposition für die Duisburger Oper zu schaffen ,
die im Rahmen der Feier des Theaterjubiläums zu Beginn
der nächsten Spielzeit zur Uraufführung gelangen soll .

* Eine Statistik der lebenden Sprachen . Nach deck um¬
fangreichen Feststellungen einet amerikanischen Universität
ist die Menschheit weit vielsprachiger , als allgemein an -
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Auswertung des Reichsberufswettkampfes !

Wiesbaden - Dotzheim .

ächer heran , der Sohn eines auf Befehl des

^ gepeitschten Bauern , er wird Bandenfuhrer ,
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D« Inhaber hat den Paß ftett bei sichpt sührerr-
Am dem Lr -r torftgen !

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammsl -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

dem dichtbewaldeten Wispertalgebiet kommen und häufig in

Rudeln auftreten , großen Schaden aus den bestellten Feldern
an . Hier sind die

"
Borstentiere io dreist , daß sie bis auf 50

Meter an die Häuser herantreten und die ganzen Karioftei -

äcker zerwühlen . Auch an den Weizenfeldern macht sich jep
der Wildschweinschaden schon bemerkbar . Unter diesen

„ Sorgenkinder
" der Polizei . Nachdem erst vor einigen

Wochen in den Baracken an den Kläranlagen eine regel¬
rechte Zigeunerschlacht stattfand , mußte das Überfall¬
kommando am Dienstagabend wiederum in Anspruch genom¬
men werden , weil ein streitsüchtiger Kesselflicker
wieder Händel suchte und eine Anzahl Fensterscheiben zer¬
schlug . Beim Erscheinen der Polizei suchte er das Weite .

Gefunöheitspaß
Je ßsswmti fta SMisetzEu - er lIZWji

rerseits wird sich aber in der westlichen Reichshälfte — vor¬
übergehend auch bis zur Oder — von Montag oder Dienstag
nächster Woche an,,der Hochdruckeinfluß in verstärktem Alan .'

bemerkbar machen und infolgedeffen vielfach aufgeheitertes ,
im wesentlichen trockenes Wetter herrschen . Da¬

gegen bleibt im Osten das Wettergepräge unsicher . Auch am
Nordrand der Alpen ist mit häufigeren Niederschlägen zu
rechnen .

♦ « t» »x'OvWÄ ».b«X .

Gesundheitspaß für jeden schaffenden Deutschen .

Einen neuen Schritt aus dem Wege zur Hebung der Volksgesundheit hat das Hauptamt für Volksgesundheit durch

die Einführung eines Eesundheirspafses getan , der nach dem Willen des Leiters der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr Ley möglichst bald im Besitze eines jeden schaffenöcnDeutschen sein soll . Der Gesundheitspaß , der die genauen

Personalien des Untersuchten und den Untersuchungsbefund in Form einer Fehlertabelle enthält , wird erstmalig in

den vier Gaue ausgegeben in denen gegenwärtig die Betriebsuntersuchungen laufen . ( Weltbild , Zander -K .)

Ab Montag , den 5 . Juli , werden die abgelieferten Arbeiten
des diesjährigen Reichsberufswettkampfes wieder an die
Wettkampfteilnehmer zurückgegeben . Die genauen Rückgabe¬
termine sind an den schwarzen Brettern in den hiesigen
Berufsschulen angeschlagen . Somit ist jeder Teilnehmer in
der Lage nachzusehen , wann und wo er seine Arbeit wieder -
erhält .

* Walhalla - Theater . Gegen unerhörte Bedrückung durch

die Adelsklasie erhob sich zu Anfang des Jahrhunderts das

mexikanische Volk , und der Name des Führers und Be¬

freiers . der in seiner Heimat fast legendenhaften Klang ge¬

wonnen hat , war Sancho Villa . Die Geschichte seines Kampfes

bringt in freier Gestaltung (nach dem Roman von S t ade

und Pincho p ) der in Mexiko gedrehte , deutschsprachig gut

bearbeitete Film „ Viva Villa !" Es fehlt ihm nicht an

erschütternder Unmittelbarkeit und an kräftig aufgesetzten ,

mitunter sogar recht grellen Farben . 2n Eebirgseinsamkert

wächst der Rächer heran , der Sohn eines auf Befehl des

Gutsherrn totgepeitschten Bauern , er wird Bandenfuhrer ,

seine wilden Reiter überfallen Städte und üben Gerechtrg -

— Die Zugehörigkeit von Beamten zur „ Schlaraffia
"

.
Der Reichs - und preußische Innenminister hatte sich die Ent¬
scheidung der Frage , ob die Schlaraffia als logenähnliche
Organisation anzusehen ist , noch vorbehalten . Diese Ent¬
scheidung wird jetzt dahin getroffen , daß die Logenerlasie
nur auf solche Beamte entsprechende Anwendung finden , die
in dem ehemaligen Bund „ Deutsche Schlaraffia . E . V .,

"
seinen

Unterorganisationen und den ihm angeschlossenen Vruder -

organisationen führende Ämter bekleidet haben . Wenn Maß¬
nahmen gegen solche Beamte bisher unterblieben sind , weil
das Schicksal der Schlaraffia im ungewißen war , ist die

Prüfung sofort wieder aufzunehmen .

— Ungerechtfertigte Renten aus dem Vesatzungspersonen -

schädengesetz . Durch ein von der Reichsregierung beschlosse¬
nes Gesetz wird die Möglichkeit geschaffen , rechtskräftige
Entscheidungen über Renten aus dem Besatzüngspersonen -

schädengesetz für die Zukunft von den Feststellungsbehörden
zu ändern , wenn sie , ohne daß eine Veränderung der für
die Entscheidung maßgebend gewesenen Verhältnisse einge¬
treten ist , der Fach - und Rechtslage nicht entsprechen und
wenn daher der Bezug von Renten nicht oder nicht in der

zugesprochenen Höhe gerechtfertigt ist . Die Änderung einer

rechtskräftigen Entscheidung ist nur mit Genehmigung des

Reichsinnenmlnisters zulässig . Diese neue Bestimmung ist
auch insoweit anzuwenden , als sie einzelne Unrechtsrenten¬
fälle berührt , in welchen Renten für die Zeit vor dem In¬
krafttreten dieses Gesetzes nicht mehr ausgezahlt worden sind ,
weil sie der Sach - und Rechtslage nicht mehr entsprechen .
Nachzahlungen für die zurückliegende Zeit finden in solchen
Fällen nicht statt .

— Bestrafung wegen Nichtabführung einbchaltener
Sozialversicherungsbeiträgr . Das Schöffengericht in Kassel
hat einen Handwerksmeister wegen Nichtabführung einbehal¬
tener Kranken - und Arbeitslosenversicherungsbeiträge in

zwei Fällen zu einer Geldstrafe von je 150 RM . — Hilfsweise
für je 10 RM . einen Tag Gefängnis — und Tragung der

Koste » des Verfahrens verurteilt . Es kommt immer wieder
vor , daß Betriebsführer die Sozialversicherungsbeiträge , die

sie den Eefolgschaftsmitgliedern vom Lohn einbehalten , nicht
an die

'
Träger der Sozialversicherung abführen . Diese Ver¬

gehen werden empfindlich bestraft . Den Betriebsführern
wird daher wiederholt nahegelegt , die Sozialoersicherungs¬
beiträge ordnungsgemäß und pünktlich abzuführen .

— Schwere Gefängnisstrafen für Änderungen der Ein¬

tragungen im Arbeitsbuch . Ein Hilfsschlosier hatte , um den

Facharbeiterlohn zu erlangen , auf Seite 3 seines Arbeits¬

buches im Feld a Angaben über eine abgeschlossene Lehre

eigenmächtig eingetragen , ohne daß er eine solche Lehre auf¬

zuweisen hatte . Er wurde wegen schwerer Urkundenfälschung
durch Schöffengerichtsurteil zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt . Ein anderer Arbeiter hatte in seinem Arbeits -

Huch das Datum seiner Entlastung aus landwirtschaftlicher
Arbeit abgeändert , so daß die Dauer der Arbeit kürzer er¬

schien . Er hatte ferner sich ein zweites Arbeitsbuch ausstellen
lassen und in diesem Arbeitsbuch zu Täuschungszwecken das

Ausstellungsdatum abaeändert . Auf Grund dieser Hand¬

lungen ( Urkundenfälschungen , Vergehen gegen die Erste

Durchführungsverordnung zum Arbeitsbuchgesetz ) erhielt er

eine Gesamtstrafe von zwei Monaten Gefängnis .

— Versetzungen bei der Schutzpolizei . Bei der Schutz¬

polizei Wiesbaden fanden in diesem Monat zwei personelle
Versetzungen statt . So folgte der Hauptmann der Schutz¬

polizei Fuchs einem Ruf an die Regierung Frankfurt a . O . ,
und der Hauptmann der Schutzpolizei Erevemeyer ging

zur Polizeiverwaltung nach Karlsruhe .

— Verufsjubiläum . Herr Prokurist August Spiegel
kann am 1 . Juli 1937 auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur
Firma Earl Ritter , G . m . b . H ., zuruckblicken .

— Wiesbaden als Tagungsort . In den nächsten Wochen

finden in der Weltkurstadt folgende Tagungen statt : 4 . bis

6 . Juli 47 . Hauptversammlung des Vereins Deutscher

Zuckertechniker , 10 . bis 12 . Juli Tagung deck Pro¬

vinzialfeuerwehrverbandes .

— Alte Kameraden treffen sich . Das ehem . Res .- Jnf .-

Regt . 441 ( Oberst Rudolph ) veranstaltet am 7 . und 8 . August
in Gelnhausen hei Frankfurt a . M . seine zweite Wieder¬

sehensfeier . Anmeldungen erbittet die Kameradschaft ehem .
R2R . 441 in Gelnhausen , Holztor 17 .

! ! Aulhause » , 1 . Juli . In der hiesigen
sowie in den Gemarkungen der benachbarten
richten di « Wildschweine , die aus den Waldungen des
Niederwaldes und des Kammerforstes , insbesondere aber au s

und der Besichtigung der Arbeiten der Studierenden der

HTL Mit einem Festball am Sonntagabend in der Halle des

Tv . 1844 fand die Wiedersehens - und Jubelfeier rhr Ende

— Wörsdorf , 29 . Juni . Bei verhältnismäßig gute -

Rüstigkeit beging am 30 . Juni Herr Philipp Ruppert ,

hier , seinen 94 . Geburtstag .

Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

fand erne

wichtige Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Nach Aus¬

führungen des Ortsbauernführers Wintermeyer über die

diesjährige Ablieferung der Frühkartoffeln wurde der Ein¬

satz von Helfern des Reichsarbeitsdienstes bei der Ein -

hringung der Ernte besprochen . Zum Schluß wurde ein

Schreiben des Oberbürgermeisters bekanntgegeben , das die

Befolgung der regelmäßig von der Wein - und Obstbauschule
in Eltville herausgegebenen Anordnungen über produktive

Schädlingsbekämpfung in den Weinbergen Vorsicht . An einer

Besichtigungsfahrt der Landwirtschaftsschule in Wiesbaden

nach Heidelberg wird sich eine Anzahl hiesiger Landwirte be¬

teiligen . — Erfreulicherweise konnte bei dem ersten -Absuchen
der Kartoffelfelder durch die älteren Jahrgänge der Volks¬

schule das Vorhandensein des Kartoffelkäfers nicht

festgestellt werden . .
Kartoffeldiebstahl . Im Distrikt „ Frauensterner Berg

"

wurden von einem mit Kartoffeln angebauten Grundstück
eine größere Anzahl Kartoffelbüsche ausgeristen und tue noch

nicht ausgereiften Frühkartoffeln entwendet .
Betriebsunfall . In einer Wiesbadener Holzhandlung

zog sich ein hiesiger Einwohner beim Ausladen von Rund¬

holz Beinverletzungen zu .

Wiesbadener Lichtspiele .

m Erbach , 30 . Juni . Nachdem die Erdbeerernte dem Ende

zuaeht treten die Himbeeren in den Vordergrund . Don der

heutigen Eesamtanfuhr von etwa 700 Zentner waren allem

250 Zentner Himbeeren angeboten , die in Schalen 33 bis

40 Pf kosteten , in Eimern ( Fabrikware ) 27,58 RM . >e

Zentner Erdbeeren A erzielten 26 — 28 Psi , Sauerkirschen

23 — 26 Pf . Süßkirschen 26 — 33 Pf . , Johannisbeeren 15 bis

18 Pf . , Tomaten 38 — 44 Pf . , die ersten Pfirsiche 36 — 42 y -
,

Bohnen 26 — 30 Psi , Stachelbeeren , grün 12 — 13 Pi¬

rets 18 — 28 Pf .

Gang durch die Weinberge .

ü Rüdesheim , 1 . Juli . Nach der günstig verlaufenen

Blüte stehen die Reben durchaus befriedigend . Die junge ; :

Träubchen befinden sich in gedeihlicher Entwicklung unö

haben in den zuerst verblühten Lagen schon merklich zu¬

genommen . Es gilt nun , das Blattwerk und die <zrumi -

anfätze gesund zu erhalten . In der vergangenen Woe ,

wurde stellenweise ein stärkeres Auftreten der Persnospo - a

gemeldet , die teilweise auch auf die Träubchen übergris ?.

Das zweitmalige Spritzen wird deshalb mit besonderem

Nachdruck durchgeführt , ebenso wird eine nochmalige Schwefe¬

lung vorgenommen . Das Auf heften verursacht bet dem

raschen Wuchs der Triebe viele Arbeit . — Im freihänvigen

Weingeschäft wurden verschiedentlich Abschlüße in lO . ibcr

bei guten Preisen vollzogen . In älteren Jahrgängen ! ; nb

die Vorräte ziemlich geräumt . 1935er werde » nur noch

einzelt gehandelt . 3m unteren Rheingaugebiet wcchciten

einige Partien zu 450 bis 550 RM . das Halbstück ihren B

sitzer , während in Hochheim für einen besseren Keller 6 ;

RM . je Halbstück angelegt wurden .

i>e* Masbetiilxn Arzte«

Zunächst unbeständig ,

dann aufheiternd .

Witterungsvoraussage für di « Zeit vom 1.— 10 . Juli 1937 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H . am 30 . Juni 1937 , abends .)

Nach der allgemeinen Wetterbesterung am Ende der

letzten Woche hat sich in den ersten Tagen dieser Woche von

Westen nach Osten fortschreitend Unbeständige Witterung
eingestellt . Diese unbeständige Witterung wird im wesent¬
lichen — wenigstens an den nächsten vier bis fünf Tagen —

fortbestehen . Es werden dabei schöne, überwiegend trockene

Tage mit bewölkten , zu Regensällen neigenden Tagen ,
wechseln . Auch die Temperaturen werden schwanken , im all¬

gemeinen jedoch für die Jahreszeit zu niedrig sein . Nur im

Osten wird — vielleicht in etwa drei Tagen — vorüber¬

gehend wieder stärkere Erwärmung eintreten .

Das Hochdruckgebiet im Westen wird sich etwa bis zum
5 . Juli gegen die britischen Inseln hin verlagern . Unter

seinem Einfluß wird nach wie vor über Deutschland ein vor¬

wiegend westöstliches Druckgefälle bestehen und damit die

Luftzufuhr aus höheren , kühleren Breiten anhalten . Ande -

Taunus und Main .

— Idstein , 29 . Juni . Begünstigt von schönem Wetter

und starkem Besuch , nahm die am vergangenen Sonntag

abgehaltene 25 - 2ahrfeier der Absolventenver -

einigung der HTL . Idstein , einen schonen Verlauf Die

Jahreshauptversammlung wurde am Samstagnachmittag rm

Hotel „ Hill
" abgehalten . Nach Erstattung des Geschafts -

und Kasienberichts , wurden fachliche Angelegenheiten er¬

ledigt . Der Vereinigung gehören zur Zeit 815 Mitglieder

an Abends fand ein Fackelzug und eine Gedenkfeier am

Ehrenmal statt . Der anschließende Begrüßungsabend rn der

Turnhalle bei der der Leiter der Vereinigung , Stocker ,

das Wort ergriff , hielt bei einem guten Programm die

Gäste noch lange zusammen . Der Soizntagvormittag sah die

Teilnehmer bei einem Vortrag des Beauftragten des RdL .

kett auf eigene Faust . Allmählich erst wandelt sich der Bandit

zum Soldaten und Freiheitskämpfer , ist stärkste Waffe einer
nationalen Revolution , um sein Heer wieder zu Fricdcns -

arbeit zu entlasten , nachdem das Werk der Befreiung vollen¬

det ist . Seine gewaltigste Wirkung erhält der Film durch die

( in Venedig mit der goldenen Medaille ausgezeichnete )

prachtvolle schauspielerische Leistung des großen amerika¬

nischen Charakterdarstellers
'

Wallace Beery . Er ist , ähn¬

lich unserem Jannings oder George , ein Kerl von ungeheurer

Lebenskraft , ein Hüne von Gestalt , mitreißend in fanatischem
Willen , gewaltsam und hartköpfig , dabei von fast kindlicher

Einfalt und auch nicht ohne rauhen , derben Humor . Man

glaubt ihm die mitreißende Wirkung auf ein unterdrücktes

Volk , dem er zum Sinnbild der Rache wird . Die Regie

( Jack Conway ) zeigt sich mit großem Aufwaiid um ein

packendes , breitangelegtes Zeitbild bemüht , hervorragend

sind die Massenszenen gelöst , mit dem heißen Atem des Auf¬

ruhrs , dem Gewirbel toller Reiterangriffe . 2m Vorprogramm

unterrichtet ein schöner Kulturfilm über den Maisbau auf

deutschem Boden , voll grotesker Einfälle ist ein zündendes

Kurzlustspiel der amerikanischen Komiker „Dick und Dos
"

.

Die Bühnenschau bringt das Gastspiel der ,,3 Christas
"

in ihrer komischen Rechsensation . Heinrich Lris .

TJus dem Vereinsleben .

* Am Tag des deutschen Liedes veranstaltete der Ge¬

sangverein Sängerlust W al d st raß e aus dem

Peter - Gemeinder - Platz ein wohlgelungenes Werbe,ingen .

Zwei Chöre , die bei der Weihestunde des 12 . Deutschen

Sängerbundes - Fest in Breslau gesungen werden , brachte der

Verein klangschön zum Vortrag . Es folgten eine Reihe deut¬

scher Volkslieder , die bei den zahlreichen Zuhörern lebhaften

Beifall fanden . Chorleiter August Körppen verstand es

meisterhaft mit den anwesenden Zuhörern zwei Gemein -

schaftslieder einzustudieren und zum Vortrag zu bringen .

Vereinssührer Sternberger wies in seiner Anspraa )-

auf die Bedeutung des Tages hin und warb für,das deutsche

Lied und das 12 . Deutsche Sängerbundes -Fest m Breslau .

Anschließend nahm derselbe die Ehrung für 10jährige Mit¬

gliedschaft vor .
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2I ;i: ftänben verlieren dis Bauern die Lust an der Vewirt -
schustung ihrer Felder , so datz es dringend notwendig ist ,
Abhilfe zu schaffen .

Die Auffindung der Gebeine König Heinrichs I .

) ( Ostrich , 30 . Juni . An der Chemischen Fabrik fuhr ein
Personenwagen , um einem in schneller Fahrt nahenden
zweiten Wagen auszuweichen , mit aller Wucht gegen die
Hausmauer und wurde stark beschädigt . Es ist zum Glück nicht
zu einem schweren Unfall gekommen . — Die Prüfung als
Schreinermeister legte mit den Beurteilungen „ gut

"
Hans

Winkelbach ab .

) ( Rauerntzal , 30 . Juni . Ihre Silberne Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Josef Kiefer und Frau , Jofefine geb .
Oppermann und Adolf G i e tz und Frau Anna , geb . Schäfer .
— Ein Waldarbeiter zog sich im Staatswald durch einen
ins Rollen gekommenen Stamm Verletzungen am Vein zu .

m Johannisberg , 30 . Juni . Auf einem Radausflug zum
Riederwalddenkmal wählte ein Johannisberger Einwohner
den kürzeren Weg durch den Wald . Infolge eines Hinder¬
nisses stürzte er dabei mit dem Rad und trug im Fallen
einen Oberschenkelbruch davon . Mittels Auto wurde ' er ins
Krankenhaus nach Eltville gebracht .

) ( Rüdesheim , 30 . Juni . Im Endkampf um die Jung -

bannmeisterschaft im Handball , zu dem sich die Jungzüge
Geisenheim und Rüdesheim gegenUberstanden , blieben die
Geisenheimer Pimpfe mit 6 :2 Sieger .

Rhein , Nahe und Mosel .

Motorisierte Schulzahnpflege .

— Koblenz , 30 . Juni . Zum ersten Male für ganz West¬
deutschland wird im Gau Koblenz - Trier die motorisierte
Schulzahnpflege durchgeführt . Sie bedeutet für alle Volks¬
schichten . insbesondere für die Kleinbauern und Winzer ,
eine wesentliche Hilfe . Diese Aktion soll in ganz großem
Mafistab durchgeführt werden und zunächst zehn Kreis « des
Westmarktgaues erfassen . Im Laufe der Zeit werden jedoch
sämtliche Kreise in zahnärztlicher Hinsicht durchsaniert
werden . Allein in den zunächst erfaßten zehn Kreisen werden
16

‘<00 Kinder behandelt . Die Behandlung ist nicht eine ein¬
malige , sondern eine dauernde : während der ganzen Schul¬
zeit werden die Kinder unter zahnärztlicher Kontrolle
bleiben .

Rus der Pfalz .

Tod durch Schrecken .

= Hockenheim ( Pfalz ) , 30 . Juni . Während eines Ge¬
witters schlug der Blitz in einen Heuwagen ein . der samt
der Ladung verbrannte . Eine in der Nähe befindliche Frau
erlitt durch den Schrecken einen Herzschlag und war aus der
Stelle tot . Mehrere andere Personen sowie auch die Kühe
wurden vorübergehend betäubt .

Eine neue Form der Urlaubsgestaltung .

Wirtschaftskundliche Studienfahrten durch Deutschlands
Gaue .

Frankfurt t . M . , 30 . Juni . Mit dem Beginn der llr -
laudszeit ist das Amt für Berufserziehung in der
Deutschen Arbeitsfront mit wirtschaftlichen Studienfahrten
auf den Plan getreten . Diese Fahrten sind keine Ver¬

gnügungsreisen , sondern dienen der praktischen Ergänzung

Reichsführer ST . Himmler in Quedlinburg .

Berlin , 30 . Juni . Dem „ Schwatzen Korps
"

, der Zeitung
der Schutzstaffeln der NSDAP . , wird folgendes gemeldet :

Am 2 . Juli 1936 mutzte der Reichsfiihrcr SS . Heinrich
Himmler in seiner Gedächtnisrede anläßlich des 1000 .
Todestages Königs Heinrich I . im Quedlinburger Dom die
Feststellung machen , daß die Gebeine König Heinrichs nicht
mehr in seiner Ruhestätte liegen , und das ; es auch bis zu
diesem Tage nicht gelungen sei , sie aufzufinden .

Die Nachforschungen nach dem Verbleib der Gebeine
dieses großen deutschen Königs wurden daher durch die SS .
nach der Heinrichsfeier im vorigen Jahre erneut aufgenom¬
men . Es wurden zunächst alle vorhandenen Ur -
künden sowohl des Schriftgutes als auch der bisherigen
Grabungen eingehend durchgearbeitet . Diese
Forschungen führten dazu , datz noch einmal eine genaue
Durchgrabung des Schlogberges und der darauf erbauten
Heinrichs - Krypta in Quedlinburg notwendig wurde , zumal
alle Chronisten der früheren Zett einstimmig behaupteten ,
datz König Heinrich im sogenannten „ Hohen Münster

"
, d . h .

im Quedlinburger Dom , beigesetzt worden fei . Es wurde
dabei jeder Quadratzentimeter Boden untersucht und ge¬
siebt , wobei übrigens im Verlaus dieser Arbeiten der Be¬
weis erbracht wurde , datz der Quedlinhurger Schloßberg seit
rund 5000 Jahren von Menschen unseres Blutes besiedelt
gewesen und auch schon in vorchristlicher Zeit als Kultstätte
benutzt worden ist .

Diese eingehenden Nachforschungen führten schließlich
dazu , datz im Untergrund der Heinrichs - Krypta

der Berufsausbildung . Die Fahrten sind nach Berufen ge¬
gliedert und führen in die Betriebe der betreffenden Be¬
rufe . Durch diese Reisen , die in allen Gauen durchgeführt
werden , soll allen Arbeitskameraden die Möglichkeit ge¬
geben werden , durch Besichtigungen die Arbeitsmethoden
und Einrichtungen verwandter und gleicher Betriebe
kennenzulernen . Dadurch gewinnt der deutsche Ar¬
beiter nicht nur einen Überblick über di « eigene Arbeit ,
er erhält auch neue Anregungen und neue Freude an der
Arbeit . Darüber hinaus dienen die Fahrten auch der Förde¬
rung der Kameradschaft . Kommen doch die Arbeiter eines
Berufszweiges zu Arbeitskameraden ihres Berufes in ande¬
ren Städten und können sich in beruflicher Kameradschaft
mit ihnen treffen .

Im Gau Hessen - Nassau wird ein umfangreiches
Programm solcher Studienfahrten durchgeführt . Die meisten
Fahrten führen durch den Gan , einige auch in andere Gaue
und schließlich finden auch noch einige Auslandsfahrten statt .
Vier Fahrten für die Berufsgruppen Nahrungsmittel und
Genuß sind bereits mit bestem Erfolg durchgeführt worden .
Andere Fahrten beschäftigen sich mit der Textilindustrie
Württembergs ( 4 . bis 10 . Juli ) , mit der chemischen Industrie
der Pfalz ( 5 . bis 10 . Juli ) , mit der Holzindustrie Badens

(5 . bis 10 . Juli ) , mit der Holzindustrie in Hessen - Nassau
( 9 . bis 14 . August ) , mit der Metallindustrie der Westmark
( 4 . bis 10 . Juli ) , mit der Papierindustrie Südwestdeutsch¬
lands ( 2 . bis 7 . August ) , mit den Banken und Versiche -
rungsbetriebcn im Bau Hessen - Nassau ( 19 . bis 24 . Juli ) , mit
der Filmindustrie Berlins ( 19 . bis 24 . Juli ) und schließlich
mit der oberbayerischen Handwerkskunst ( 12 . bis 18 . Juli ) .

Auch über die Reichsgrenzen hinaus werden Studien -

Die MjWUWlW ouf Dem MeiMWlMkt .

Um die Unabhängigkeit der deutschen

Ernährungswrrtschaft .

Am Mittwochnachmittag fand in der Landes -

bauernfchaft Hessen - Nassau zum erstenmal
eine Besprechung aller an der Lebensmittelversorgung
unseres Gebietes beteiligter Behörden , Parteistellen ,
der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes , sowie ' amtlicher
in Frage kommender Organisationen und Verbünde
statt .

An der Sitzung , die von dem Hauptabteilnngsleiter III
oer Landesbauernschaft Hessen -Nassau , Moses , geleitet
wurde , nahmen außer den Borhergenannten die Vertreter
der Wirtschaftsverbände teil . Der Zweck dieser erstmalig
einberufenen Zusammenkunft war es , alle Kreise des öffent¬
lichen Lebens über die Versorgungslag « auf dem Lebens -
mittelinarkt zu unterrichten und eine noch engere Zusam¬
menarbeit als bisher zwischen allen jenen Organisationen
anzustreben , die auf die Lebensmittelversorgung einen Ein¬
fluß haben oder an ihr beteiligt sind . In Zukunft sollen alle
ein bis zwei Monate derartige Aussprachen über unsere Er¬
nährungslage ftattfinben . Landeshauptabteilungsleiter
Moses ging dann aus die Lebensmittelversorgung unseres
Gebietes im Näheren ein .

Bei der Brotversorgung sind gewisie Spannungen
nunmehr überwunden , so daß sie auch weiterhin als völlig
gesichert angesehen werden kann . Die bisher im bäuerlichen
Betrieb zur Fütterung verwendeten Roggen mengen
sollen nunmehr ebenfalls zur Brotoerforgung herangezogen
werden , wobei dann selbstverständlich dem Viehhalter
Futtergetreide als Ersatz für die von ihm abgelieferten
Roggenmengen gegeben werden muß . Zu dem darf , soweit
das notwendig ist , in Zukunft Roggen überhaupt nur noch
vom Selbstet ^ euger verfüttert werden . Landeshauptabtei¬
lungsleiter Moses ging dann weiter auf die verschiedenen
Meh11ypen ein , wobei er den dringenden Appell an die
Hausfrauen richtete , nicht nut die geringer ausgemahlene
Type 502 , sondern auch das volle ausaemahlenc Mehl der
Type 812 zu verwerten , dessen Geschmack derselbe ist und das
zu allen Zwecken im Haushalt Verwendung finden kann .

In der Vieh wirtschaft ist die Versorgung mit
Großvieh sehr gut . Die Kalbfleischversorguna ist durchaus
llchergestellt . Für Wurstwaren wird demnächst eine Anord¬
nung herauskommen , die den Spitzenpreis für alle Sorten
auf 2 RM . festsetzt .

Mil Eiern wird unser Gebiet nur etwa zu 50 v . H .
des Bedarfs aus der eigenen Erzeugung versorgt . Die Deckung
dex übrigen 50 v . H . erfolgt von außen her . Di « Ein¬
lagerung von Jnlandseiern ist schon beendet , so daß
alte Jnlandseier nun an den Verbraucher gelangen können .
Weitere Einlagerungen werden nur mit Äuslandssiern vor -
genommen

Die Kartoffeloersorgung unseres Gebietes ist
ebenfalls sehr gut . Ein « zu rege Rodetätigkeit in letzter

Zeit wird aus Gründen der zweckmäßigen Lenkung für
einige Tag « durch ein Rodeoerboi unterbrochen werden
müssen . Der Kartoffelpreis für den Verbraucher betragt zur
Zett neun bis zwölf Pf . je y3 Kilo , der Preis für 50 Kiko
ohne Sack ab Erzeuger 6 .40 RM .

In der Milch - undFettvcrsorgung ist der
Bedarf an Butter gedeckt . Mit Käse sind wir in unserem
Gebiet vollauf versorgt und auch die Frischmilchoersorgung
ist durchaus sichergestellt , so daß auch der gestiegenen Nach¬
frage in den heißen Tagen entsprochen werden konnte .

Die Zuckerversorgung ist ausreichend , der Ver¬
brauch kann noch weiter gesteigert werden . Auch im Wein¬
bau sind , da Blüte und Behang gut waren , die Aussichten
günstig . In Zusammenarbeit mit dem Gastwirtsgewerbe
wird der Ausschank billigen naturreinen Weines erstrebt ,
den sich jeder leisten kann . Sämtliche Gartenbauerzeugnisse
sind reichlich vorhanden . Besonders wünschenswert erscheint
hier eine Steigerung des Verbrauchs von Sauerkraut
und Fatzgurken , da di « Bestände der vorigen Ernte bei
weitem noch nicht aufgebraucht sind und auch in diesem Jahr
wiederum eine gute Ernte zu erwarten ist .

Hauptstabsleiter Dr . Mentzel wies darauf hin , daß im¬
mer wieder die Neigung bestehe , gewisse örtliche Schwierig¬
keiten zu verallgemeinern und auf unsere gesamte Ver¬
sorgungslage zu beziehen . Diese Haltung sei jedoch völlig
abwegig .

Einsatz des Reichsarbeitsdienstes für die

Erntenothilfe .

Bauernsöhne und Landarbeiter werden beurlaubt .
Berlin , 30 . Juni . Ans Veranlassung des Beauftragten

für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst
Göring , hat der Reichsarbeitsführtzr Reichsleiter Hier !
folgende Anordnung erlassen : )

Die zur Zeit im Reichsarbeitsdienst eingezogenen Ar -

beitsdienstpflichtigen ( einschließlich der Wehrmachtsfrei -
willigen ) , die als Bauernsöhne und Landarbeiter aus der
Landwirtschaft stammen oder längere Zett in der Landwirt¬
schaft tätig waren , sind von jetzt ab bis zur vollendeten Ein¬
bringung der Ernte zu beurlauben .

Dfe Beurlaubungen sind im Einvernehmen mit den
Kreisbauernführern möglichst an jene Stellen zu lenken , die
von dem sonstigen Ernienoteinsatz des Reichsarbeitsdienstes
nicht erfaßt werden können .

Die Beurlaubung erfolgt seitens des Reichsarbeits¬
dienstes ohne Gebühren , die tarifmäßige Entlohnung
ist durch den Vetriebsführer an die Beurlaubten zu leisten .

Die Beurlaubten haben zum Schluß jeder Woche eine
von der Ortspolizeibehörde bestätigte schriftliche
Meldung über ihren Aufenthalt an der angenommenen
Arbeitsstelle an ihre Reichsarbeitsdienst - Dienststelle ( Reichs -
arbettsdienstabieilrmg ) zu senden .

desDomes . inder Räbe her bisher teeren Grabstätte des
Sachsenkönigs und feiner Gattin , der Königin Mathilde
Skelettreste freigelegt wurden , die nach den Bei¬
gaben , der Att des Bodens und der besonderen Fund -
umstände zu der Vermutung berechtigen , daß es sich hier um
die jahrhundertelang gesuchten Gebeine König Heinrich -

handele . Neben einer Grabbeigabe war ein auf dem Schädel
befindliches Stirnband mit Schmuckbesatz ein auffälliges uni
wertvolles Fundergebnis . Die mikroskopisch « , chemische uni
petrographische Untersuchung desselben , der Beweis einet

Srabbetgfibe
und die anatomisch - anthropologische Bearbei -

ng der Gebeine haben den wissenschaftlichen Nachweis er¬
bracht , daß der durch die Ausgrabungen gemachte Fund in
der Gr ^ eskrypta zu Quedlinburg die Gebeine König Hein¬
richs I . enthält . Mit der Bearbeitung dieses für die deutsche
Geschichte so wertvollen Fundes ist auch die Geschichte uni
die Behandlung der sterblichen Reste des ersten deutschen
Königs geklärt .

Die Stadt Quedlinburg bereitet sich darauf vor , wie¬
derum König Heinrichs I . zu gedenken . Am Nachmittag des
1 . Juli wird Reichsfühter SS Himmler in Quedlinburg
eintreffen und im Rathaus von Gauleiter Reichsstatthalter
Jordan , Oberbürgermeister Selig und Vertretern des
Staates und der Stadt empfangen werden . Im Rahmen
einer feierlichen Sitzung wird ihm der Ehrenbürger¬
brief der Stadt Quedlinburg überreicht . Nach
Eintritt der Dunkelheit wird sich Reichsfuhrer SS . Himmler
zur Grabstätte des Königs Heinrich I . begeben und dort
einen Kranz nieder legen .

führten durchgeführt in Staaten , mit denen Deutschland in

engen wirtschaftlichen Beziehungen steht . So führt vorn
4 . bis 20 . Lull eine Fahrt nach Jugoslawien . Eine
weitere Auslandsstudiensahrt führt nach Rumänien
( 5 . bis 19 . August ) , nach Österreich ( 28 . August bis
9 . September ) und nach Ungarn ( 19 . September bis
2 . Oktober ) 3e eine Fahrt nach England und Finn -

landxsind bereits voll besetzt . Die Teilnehmerzahl soll 30
Arbeitskameraden nach Möglichkeit nicht übersteigen , um den
Arbeitskameraden auch eine wirklich intensive Einsichtnahme
zu gewährleisten .

Wiesbadener Schwurgericht .

Schwere Zuchthausstraft für Verbrechen aus § 218 .

Am zweiten und dritten Verhandlungstage der laufen¬
den Schwurgerichtsperiode wurde ein schwerer Fall der

gewerbsmäßigen Abtreibung verhandelt . Die
angeklagte Else St konnte durch eine umfangreiche Beweis¬
aufnahme in 8 vollendeten und 11 versuchten Straftaten
aus den Jahren 1930 bis 1937 überführt werden , während
nur in zwei Fällen Freispruch erfolgen mußt « . Die An¬

geklagte nahm für ihre „ Bemühungen
" Preise von 20 bis

500 RM . Sie behauptete in saft allen Fällen harmlose
Manipulationen vorgenommen zu haben . Wie der Vorsitzende
in der Urteilsbegründung betonte , verdiente das gemein -

gefährliche Treiben der Angeklagten eine schwere Bestrafung ,
um klarzustellen , daß der heutige Staat derartige , die Volks¬

gesundheit schädigende Eingriffe unter keinen Umständen
zu dulden gewillt ist .

Staatsanwalt Fuchs beantragte gegen die Angeklagte
eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren und sechs Jahre Ehr¬
verlust . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Siebert , versuchte
nicht , das schädliche Treiben der Angeklagten zu beschönigen ,
bat aber um eine geringere Bestrafung . Die Strafe die das
Schwurgericht erkannte , lautete auf fünf Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust . Die Angeklagtt nahm
die Strafe sofort an .

Unverantwortliche Agitation eines Vikars

als Ausfluß anti - nationalsozialistischer Einstellung .

Dortmund , 30 . Juni . Ein Schulbeispiel dafür , welche
politische Rolle sich manche Geistliche auch heute noch an -
maßen , bot ein Prozeß , der am Mittwoch vor dem Sonder -

gericht in Dortmund gegen den katholischen Vikar Joseph
Pieper , der im vergangenen Jahr in Iserlohn tätig war ,
verhandelt wurde . Der Beschuldigte war schon im Jahre
1934 wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz gngetlagt .

Bei dem jetzt zur Aburteilung stehenden politisch über¬
aus interessanten Fall bandelt es sich um den Versuch einer
schweren Wahlbeeinflussung , die sich der Vikar am
23 . März 1936 , einige Zeit vor der letzten Reichstagswahl
hatte zuschulden kommen lassen . Die Zeugenvernehmung er¬
gab einwandfrei , daß der Angeklagte bet einem Besuch int
Katholischen Krankenhaus zu Iserlohn zu den Kranken und
den anwesenden Besuchern mit Bezug auf die bevorstehende
Stimmabgabe gesagt habe : „ Sie kriegen da einen Zettel
mit einem kleinen Kreis drinnen . In diesen Kreis können
Sie hineinschreiben „ Koche mit Gas !" oder „ Mit Gott für
König und Vaterland !" — Wetter empfahl er den Kranken
und den Besuchern , bei der Abstimmung an die ( wegen
Sittlichkeitsoergehens ! Die Schriftleitung ) in den Gefäng¬
nissen sitzenden Ordensangehörigen und Geistlichen zu den¬
ken . Daraus ergab sich eindeutig die ungeheuerliche Tatsache ,
daß ein Geistlicher bei einer Abstimmung , bei der es doch im
wesentlichen um die Rheinlandbefreiung ging , in un¬
verantwortlicher Weise gegen den Staat agitierte . Der An¬
geklagte konnte nicht bestreiten , diese Äußerungen getan zu
haben . Er versuchte Re aber als einen , wenn auch un¬
angebrachten „ Scherz " hinzustellen .

Der Vertreter der Anklage betonte , daß die Äußerungen
mit Bezug auf die Ordensangehörigen und die Geistlichen
keine andere Bedeutung gehabt haben könnten , als die ,
welche die Zeugen ihnen auch beigelegt haben , nämlich un¬
gültige Stimmen abzugeben .

Das Gericht erkannte gemäß dem '
Antrag des Staats¬

anwalts auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , die
aber auf Grund des Amnestiegesetzes nicht zu verbüßen ist ,
wenn eine dreijährige Bewährungsfrist Erfolg hat . In der
Urteilsbegründung wurde u . a . ausgeführt , daß die negative
Wahlpropaganda nichts anderes fei , als der Ausfluß feiner
anti - nationalsozialistischen Einstellung . Die Deutung , die der
Angeklagte heute seinen Äußerungen beizulegen versuch « ,
könne man beim besten Willen nicht anerkennen .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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90Rheinhessen . . . . Literflasche

Preise ohne Glas 3 ° /o Rabatt

Harth

UFA - PALAST

irsonen werden prämiiert .

ImitaM

Kein Weinzwang !Eintritt frei !

hilft haushalten

ELTVILLE 6 RHEIN

yWiciclu wüüc ! - i aüchSie !

Reifen und

Wandern

Wer war

Rancho Villa ?

Verstärkter Zugverkehr eus und nach allen Richtungen • An allen 3 Tagen
keine Polizeistunde • Beachten Sie die Plakate mit ausführlicher Festfolge .

„ Land der Liebe “ ist eine Filmkomödie

voll Grazie und Leichtigkeit , voll Anmut

und Witz — ein Meisterwerk des Humors und

des guten Geschmacks .

HebeLtkäume
Ein Spiel um Franz Liszt

| alles tir Handel
» l&dnstrie und Gewerbe
Blllllllllllllllllllllllilllllllllillii

Am Sonntag , den 4. lull , IS UhrJ Die schönsten Gruppen , Paare und
Biedermeier - Promenade | Einzelner

Zur Erfrischung
Wermutwein mit Sprudel !

Deutscher Wermut . . Literflasche 80

Hossid - Sprudel . . . . 1/1 Flasche 20

KronthalerWasser . . r/ > Flasche 20

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

1936SI Mitteler ,
Mosel -Saar - Ruwer . . Literflasche

1935tr Niersteiner Domtal , natur

Als vorteilhafte , leichte , bekömmliche

Bowlenweine

Ein voller Erfolg ! Noch

heute und morgen im

CAPITOL
AM KOCHBRUNNEN

Große Besetzung !

#

Die ereignisreiche

PREMIERE

MORGEN
Freitag , 2 . Juli 1937

. . . .

Anzeigen im Wiesbadener

Tagblatt helfen zum Erfolg !

856 Besucher am Dienstag
997 Besucher am Mittwoch

die Besucherzahl ist gestie¬

gen — der Film ist , was

das Publikum sehyi will .

tawrel u . Hardv
(Dick und Dof )

1936 ! f Treiser Riesling qe
Mosel - Saar - Ruwer . . Literflasche # 3

am Samstag , Sonntag , Montag , den 3 . , 4 . , 5 . Juli 1937

Tanz im Freien • Weinbrunnen
Ausschank aus dem Ratsfafj • Wein¬
verlosung • Rheinische Fröhlichkeit .

Heute und morgen noch

Sybille Schmitz
in dem Kriminalfilm der Ufa

„
Die Kronzeugin

“

Film - Palast
Wo . : 4,6 .15,8 .30 So . 2 , 4,6 .15,8 .30

HM. SV , -.75,11 . 25,1 . 50,2 .

für Sommer - u .
Dauergäste .

Flieü . Wasser ,
Bad . Liegewiese .

Sckwimmbad ,
Wald in nächster
Nabe . Bill . Pr .

Billa „ Linde "
,

Oberselrers
i . Taunus . 30 D .

auf dem großen Volks - u . Heimatfest , der

KiDDcrKcrb
in Wiesbaden - Biebrich am Rhein

Sonntag , den 4 . Juli : 2 Uhr großer Festzug , anschließend auf
dem Festplatz Volksbelustigung und Tanz , in der Fest¬
halle Großkonzerte des Reichsarbeitsdienstes

Montag , den 5. Juli : Morgens 9 Uhr historischer Frühschoppen
mit Ochs am Spieß mittags Volks - und Kinder¬

belustigung , abends großes Feuerwerk

Keinerlei Eintritt , Volkspreise für Speise und Trank !

Von all . Stationen Sonntagsrückfahrkarten

Auf der Bühne :

Los Z Christes
Urkomische Recksensation

äft „ SwLett ^est

itn Taunus “

Heute große Premiere
des auserwählten J u I i - Programms :

Carl Walter Popp sagt an

Bunny Eton , einarmige Extra -Vaganzen

Gastspiel vom 1 . bis 15 . Juli

Carl Walter Popp
Deutschlands bester Ansager und
Blitzdichter von der Skala Berlin .

Saletto und Sonja , akrobat . Tanzattraktion
G . Acosta , der eleg . Salon - und Kraft -Jongleur
Jlle Colonia in ihren Charakter - Tänzen .

Tanz - u . Begleitkapelle Jul . Schlüßler

Parh Kabarett
Wilhelmstraße 36 , I . Stock

Reinhold
Schiinzel

der große Meister des kultivierten

Unterhaltungsfi Ims

hat ein neues

Meisterwerk

geschaffen !

#

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

Am kommenden Sonntag und Montag

Freut codi des lebens !

Ein kräftiger vollmundiger
Rhein - Wein ist unser

Oestrich . Neuberg - Riesling , an
1935er natur , Wachstum J. Kunz . Literfl . *

empfehlen wir :

1935 ^ [ St . Martiner Goldmorgen wa

Rheinpfalz ..... Literflasche ■ V

in Wie Du mir , so ich Dir

Kulturfil m :
Die Kunst zu schlafen

Wochenschau

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
fliTilllllllllllllllllllllllllllllllllll
| Oie
ß L. Schellenberg

'sf «

\ Hofbuchdruckerei
E tlKhtiiir Tigblitt

Besetzt
druckt

IBINDET

Herr !. Dekorationen , Rosenduft ,
mit italienischer Nacht

3 . u . 4 . Juli , ab 16 Uhr

Konzert u . Tanz mit bei . Schrammeikapelle .

Restaur . „
Waldfriede “

Pension
Domm Wwe .

Wehen b . Wiesbaden . — Ruf 194 .
Reichhaltige Auswahl von Getränken u . Speisen .
Spezialgerichte : Junge Masthähnchen oder gekocht . Schinken

mit Spargel oder Salat .

Pancho Villa
ein mexikanischer Bandit , Aben¬
teurer , und Volksheld zugleich ,
ein prachtvoller Kerl von kraft -
strotzendem -hünenhaft .Ausmaß .
von gewaltiger Autorität und un¬
geheurer Beliebtheit , ein Abgott
der Mexikaner , voll rauhen Hu¬
mors , mit dem breitrandigen
Sombrero auf dem Kopf , um¬
gürtet mit einem Waffenarsenal ,
und pfundschweren Sporen an
den Peon - Stiefeln verkörpert
durch Amerikas größten
Charakter - Darsteller

Wallace Beery
Seine bisher prachtvollste
Rolle ! Er erfüllt die Gestalt mit
einem wundervoll vttalemHumor

Viva ! Villa !
Nach dem Roman von

Pinchop und Stade

Spielt um 1910 — Im Land
Mexiko selbst gedreht . Ein
Meisterwerk der Filmkunst !

„ Viva Villa “ erhielt bei der
Biennale in Venedig die goldene
Medaille für hervorragende
Leistung von Wallace Beery .

DER

In deutscher

Sprache ! THAUA

Ein monumentales Kulturdokument jener Wildwest - Epoche , in
der harte Männer im harten Kampf aus einem Freistaat
despotischen Abenteurertums ein Land der Ordnung und der

gesetzmäßigen Entwicklung schufen .

Spannung — Abenteuerlichkeit —

meisterliche Menschendarstellung -

geben dem Film eine besondere Note .

Wo . : 4 00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr - So . : 2 .00,4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Das waljtt ^ tlebnis

des Wilden Weftens !

Ein Film , der in seiner heroischen Gesinnung
an „ Bengali " erinnert .

Kirch¬

gasse 72

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

